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vriand über die pariser Nonserenz.
Eine Erklärung in der Kammer und im Senat.
W . T.-B. Paris , 2. Febr . Zn der Erklärung,

die heute nachmittag Alinisterpräsident Briand  in
der Kammer und im Senat über die Ergebnisse der
Pariser Konferenz abgab, wurde u. a. ausgeführt:

Die Entwaffnung bilde täglich für Frankreich eine
vitale Frage der Sicherheit. Frankreichs Dslegatipn
habe deshalb in energischster Weise darauf gedrungen,
daß in allen Punkten die Vertragsklauseln und die Ver¬
pflichtungen der verschiedenen Programme in vernünf¬
tigen Zeitfristen , aber unter Androhung von
Sanktionen  bei Nichtausführung sicher durchge-
führt werden müßten. Nachdem diese Frage zur vollen
Befriedigung Frankreichs geregelt worden sei. habe die
Konferenz die Reparationsfrage  in Angriff ge¬
nommen. Das Problem mußte, so ungeheuer ver¬
wickelt die ganze Angelegenheit auch war , gelöst .und
das Gleichgewicht der wirtschaftlichen Verbindungen
wiederhergestellt werden. Frankreich befinde sich in der
mateciellen und moralischen Notwendigkeit , daß seine
verwüsteten Provinzen entschädigt und wieder apfge-
baut werden muffen Aber die Berschiedenartiakert der
Beurteilung der Zahlungsfähigkeit Deutschlands zeige
sich, von welchem Gesichtspunkt aus man auch die ganze
Angelegenheit betrachte. Wie die ministerielle Er¬
klärung es bereits angekündigt habe, habe man sich vor
dem Unnröglichen beugen müssen. Deshalb fei man vor
folgende Ziele gestellt worden : Erstens von Deutschland
sofortige Zahlung von Beträgen , die so hoch wie mög¬
lich bemessen werden, zu verlangen , damit man mit
diesen Realitäten rechnen könne. Das sei unerläßlich
gewesen, nachdem zwei Jahre seit dem Waffenstillstand
verflossen seien, während deren Frankreich für einige
zehn Milliarden Vorschüsse an Stelle des sich entziehen¬
den Deutschland geleistet habe. Zweitens ' hätten die
Gläubiger durch eine Kombination mit der wirtschaft¬
lichen Wiederherstellung Deutschlands davon profitieren
können, damit nicht das Schauspiel der Bereicherung
des Besiegten gegenüber dem Ruin des Siegers -Er¬
boten werde. Man hat nicht den Gedanken feststehen¬
der, auf der Zahlungsfähigkeit Deutschlands beruhender
Annuitäten zurückgep>iesen. aber man hat den wahr¬
scheinlichen Fall vorsehen wollen, daß infolge der wirt¬
schaftlichen Entwicklung Deutschlands feine Zah¬
lungsfähigkeit  sich mit der Zukunft erhöhen
werde. Wir haben allen Grund anzunehmen , daß die
Annahme einer Zusatzannuität,  die in direkter
Beziehung steht zu dem deutschen Export und zahlbar
ist auf einer Eoldbasis gemäß den von der französischen
Delegation formulierten Vorschlägen, dieses Probl :m
mit der größten Sicherheit und Gerechtigkeit gelöst hat.

Nachdem Briand die vorgesehenen Zahlungen ein¬
schließlich Exportsteuer mitgeteilt hatte , resümierte er:

Es handelt sich also um Tilgung der deut¬
schen Schuld in der Grenze seiner wirt¬
schaftlichen Leistungsfähigkeit,  dis sich
hauptsächlich in der Entwicklung seines Exports zeigen
wird . Es werde übrigens möglich sein, die genauen
Ziffern der deutschen Ausfuhr zu prüfen und festzu¬
setzen, um jede Fälschung zum Schaden Frankreichs zu
verhindern . Ein genauer Plan sei nach dieser Rich¬
tung in Aussicht genommen, und auch Kontrpll-
maßnahmen  seren in dem zwischen den Alliierten
abgeschlossenen Abkommen vorgesehen, die die vollkom¬
mene Einkassierung diese Annuitäten sicherstellen könn¬
ten. Dank der Kombinierung einer feststehenden
Zahlung sei die Forderung der Alliierten verknüpft
Mit der Zukunft Deutschlands. Die französische Regie¬
rung habe keineswegs auf die Mglichkert verzichtet,
von Deutschland, wenn sich seine Wirtschaft wieder er¬
hole, die Zahlung der Eesamtschuld zu verlangen . Die
Reparationskommlssion werde gemäß dem Vertrag den
Betrag vor dem 1. Mai 1921 festsetzen. Die 12prozentige
Abgabe vom Export sei ein sichtbares Zeichen der
wirtschaftlichen Prosperität des Schuldners und werde
gestatten , die tatsächlichen Ziffern und die Berech¬
nungsziffern einander näher zu bringen . Außerhalb
der verschiedenen in Boulogne diskutierten , aber von den
Alliierten nicht angenommenen Garantien habe die
Konferenz von Paris klar festgesetzt, daß die für die
Entwaffnung vorgesehenen Sanktionen sich vollkommen
auch auf das Reparationsproblem beziehen sollen. Es
handle sich um die eventuelle Verlängerung der Be-
setzungsfristen im Rheinlands und um die Beschlag,
nähme der deutschen Zolleinnahmen und die Besetzung
eines neuen Teiles deutschen Gebiets , fei es das Ruhr¬
gebiet oder ein anderes , ferner um die Aufrichtung von
Kontroll - und anderen Maßnahmen im besetzten Rhein¬

land, schließlich aber auch um die Unmöglichkeit für
Deutschland, an dem Völkerbund teilzunehmen , bevor es
nicht Beweise seines loyalen Willens gegeben habe,
feine Verpflichtungen zu erfüllen , dis es unterzeichnet
habe. Mit der Reparationsfrage sei verbunden die
Frage der Kohlenlieferungen . Diese besondere Frage
sei schon praktisch durch die Entscheidungen der Repaca-
rioirskomnlission angeschnitten worden , die nach den
Bestimmungen des Vertrages von Versailles das Recht
habe, in jedem Augenblick die Lieferungsmöglichkeit
Deutschlands zu bestimmen, und die durch ein Schreiben
vom 27. Dezember die verlangten Ziffern von 2 260 660
Tonnen für die Monate Februar und März , sowie von
230 060 Tonnen pro Monat für dje Rückstände aus den
vorhergehenden Monaten ohne Vorschüsse und Prämien
mitgeteilt habe. Wenn Deutschland widerspreche, werde
es kurzer Hand nach dem Vertrage aüsführen müssen,
der viel höhere Ziffern vorsehe als die, die bis Rspara-
tionskommission festgesetzt Habs.

Die Konferenz von Paris habe die Entente gestärkt.
Ihr wesentlicher Wert fei ditz K o n f o l ! d i e r u n g
der Friedensfront  gewesen, die über alle Wider¬
stände siegen uns» diejenigen , die für hie Ruinen ver¬
antwortlich seien, zwingen werde, ihrx Schuld zu be¬
gleichen. Es fei nicht eines der geringsten Verdienste
der Zusammenkunft gewesen, daß sie in einer Atmo¬
sphäre der Herzlichkeit zu Ende gegangen sei, die ge¬
statten werde, der Zusammenkunft mit vollem Ver¬
trauen und mit voller Sicherheit entgegenzusehen.

Nachdem Briand die Regierungserklärung verlesen
hatte , begab er sich in den Sen « t . um dort dieselbe
Erklärung abzugeben. Die Kammer setzte inzwischen
ihre Beratungen .aus und nahm sie nach hex Rückkehr
des Ministerpräsidenten wieder auf . Alsdann begannen
die.J n t e r p e l l a 1 i o n e n. Es sprachen zur Begrün¬
dung ihrer Interpellationen die Abgg. Märgaine,
Eachin , Lacotte  und T a r d i e ü. Letzterer mußte
schließlich seine Rede abbrechen, da her Ministerpräsident
erklärte , die Sitzung wegen anderer dringender Amts¬
geschäfte verlassen zu müssen. Darauf vertagte sich die
Kammer auf morgen nachmittag , rp« Tardieu feine Rede
sortsetzen wird. »

tnz.  Paris , 4. Febr. (Drahtbericht.) Pas Blatt
..Le Peuple " schreibt zu der gestrigen Ministererklärung:
Die Ansicht, daß Deutschland 2 200 006 Tonnen
Kohlen  statt bisher 2 Millionen Tonnen monatlich
liefern solle, zwinge die deutschen Arbeiter zu einer e r-
schöpfenden Mehrarbeit.  Myn könne nicht
sagen, daß dies durch den Vertrag von Versailles ge¬
rechtfertigt sei, weil das dem Vertrag beigegebens Är-
beiterrecht den Grundsatz des Achtstundentages
vertrete , der aber jetzt schon bei einer Lieferung von
2 Millionen Tonnen erheblich überschritten werden
müßte. Wenn man aber sagt, wie es Briand gestern
angedeutet habe, daß sich die deutschen Arbeiter in einer
Hörigkeit befänden, so begünstige man damit auch
Hetzereien gegen die Entente.

Besprechungen in Berlin.
, , Lr. Berlin . 4. Febr. (Ctg. Drahtbericht.) Staats¬
sekretär N ergmann  bat im Laufe des Donnerstag über
«eine Tätigkeit tu Brullel sowohl dem Reichsministerium des

^em Reichsfinanzministerium Bericht er¬
stattet. Staatssekretär Schröder,  der in  Brüssel geblieben
tfi. fußrt bort bte 55erfianblt’nßen weiter . Auch der aus¬
wärtige Ausschub des Reichstags beschäftigte sich in seiner
Dottnerstagsntzung mit den im Rahmen der Ententeforde-
rungen liegenden Fragen. Rcichsminister Dr. Simons
u-'ar erschienen und nahm im Verlaufe der für vertraulich
erklärten Aussvrache, zu einigen kurzen Darlegungen das
^Lorr. Man glaubt m volltiMen Kreiien nicht, das vor der
fuz  Samstag angekuiidigten Zusammenkunft der Länder in
Bkrlin irgendwelche abschließenden Mitteilungen über die
deu tschen Eege nVorschläge  gemacht werden. Die
Meldungen der Parlier Prelle dah sich Staatssekretär Berg-
mann xeauhert bähen soll, die deutsche Regierung würde
gegen die Hohe der Jahresleistungen nichts einzuwenden
4 -»7 <& » ?, ? nur °uf das strikteste ablehnen.«sjsiÄÄfimÄ *®
SS : wfa . taÄ “ I - i"° Wimmle

vr . Stuttgart . 4. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Sfaats-
oralldent Dr. Hieber  begibt .ich aus Anlaß der Entente-
forderungen nab DeOin. wo voraussichtlich auch oie anderen
deutschen Mmistervra,identen eintreffen werden.

Deutschland schickt keine Vertreter «rach Brüssel.
wr. Baris . 4. Sebt . Sasas meldet : Die deutsche Dele¬

gation teilte,der franzonschen Regierung mit, daß die deutsche

" ' w- Wlüll - der ParUer KonftreÄ und
an ÄÄ Äe ?m ia6me * * beUtfd* n Kirrung

Die deutsche Denkschrift zur Kohlenfrsgs.
Dz. Berlin , 4. Febr. In der Denkschrift über die Kohlen-

frage, die Staatssekretär Bergmann  vor seiner Avrem
von Daris überreicht bat. legt laut „B. T. dis deutsche
Rigierung die Wirkungen des Koblenab-
kommens von Sva  dar . weist die Unmöglichkeit
erner Fortsetzung dieses Abkommens nach und macht Vor¬
schläge  über die Regelung nach dem 1. Februar 1921.

, Die erwartete Steigerung der deutschen Kohlenförderung
sei nicht eingetreten. Die Forderung pro Kovi und Schicht
sei von Monat zu Monat zurückgegangen. Die Denkschrift
fuhrt die ungenügende Belieferung der deutschen Industrie
vor Augen, ferner die mangelnd« Versorgung ^mrt saus¬
brand und dis ungenügende Beschaffung von Bunkeriwbic,
als deren Folge erns grobe Anzahl Fischdamvker in de«
deutschen Hafen auflägen. Während die deutsche Industrie
und die deutsche Eesamtwrrtschaft unter der Koblennot zu
erliegen drohe. sei der Bedarf Frankreichs, wie aus zabst
reichen franziki chen Veröffentlichungen bervorgebe, in vielen
Beziehungen hinreichend gedeckt. Bedeutende Läger seren in
Paris und in anderen Verkebrszsntren sowie in den Hafen
angesammelt. Deshalb glaube die deutsche Regierung, da«
kein Grund meör bestehe, die starken Lasten des Spa-
Abkommens fortbestehen zu lassen, und mache unter der Vor-
gussetzung. dah sich an der Koülenbasis Dsutscglands nichts
ändere, fohjertütn Vorschlag:  Für die. Dauer von seers
Monaten ad 1. Februar wird Deutschland an dre Alliierten
eine Kablenmenge von 72 ODO Tonnen arbeits-
täglich  liefern , was bei einem Monaisdnrckfchnitt von
2ö .Arbertstagen 1.8 Biillionen Tonnen im Monat ergibt.

Im zweiten Teil der Drnkfbrift bittet dis deutsche
Regierung, die in dem Kohlenabkommen festgesetzteZ ab -
l u n g von S Eoldmark  für die Tonne bestehen zu
lassen und ferner eine weitere Entschädigung  rn
bar zu gewähren, um den Unterschied des Inlandspreises rum
Weltpreis etwas auszugleichen. Der dritte Teil der Denk¬
schrift besaßt sich mit de: Frage des Transports  und
erklärt eine Nachlieferung  der in den letzten Moimten
infolge der TranWorischwierigkeiten entstandenen Ausfälle
küru n m ö g l i ck. da sie zum Teil durch hüherr Gewalt. zu«r
Teil durch Verfügungen der Revaratronskommisilon und
der Empsangsländer selbst entstanden eien. _ ,

In zwei Anlagen werden die deutschen Maßnahmen zur
Steigerung der Kohlenförderung und die Verteuuns der
deutschen Koülensörderung dargelrgt.

Gegen die Ententeforderunge « .
Dj.  Berlin , 4. Febr. Generaldirektor Heinecken

vom Norddeutschen Lloyd gewährte dem Berliner Vertreter
der ..Weserztg. ein« Unterredung über die durch die Pariser
Forderungen geschaffene Lage. Er erklärte, die deutsch«
Regierung habe die Pflicht , zunächst alle Verband-
lungsmöalichkeiten  zu erschöpfen Auf der anderen
Leite müsse die Regierung, so weit die Erhaltung des deut¬
schen Wirtschaftslebens in Frage komme, bis zum äuberilLr.f e stb l e i b e n und sich davor bäten , durch Rachgeben tu
militärischen Forderungen eine günstige Stimmung kür die
Wiederherstellung erzielen zu wollen . Die btsberigen Er-
kabrungsn hätten gelehrt, das man damit keinen Erfolg
habe. Das die Pariser Vorschlag« in keiner W«iie dürch
füdrbar seien, stehe fest. Frankreich habe stch amcheinea«
noch keine Sorge darüber gemacht, wo die von Deutschland
kür die Annuitäten geforderten Bonds abgeseht werden
sollten.' Auch scheine man überleben zu haben, das durch di«
Ausfuhrabgaben es England ermöglicht werde, di« Preist
für die Welt zu diktieren. Dab dir Entente die wirtschLN-
liche Einwirkung der Vereinigten Staaten vermeiden möchte,
gebe deutlich daraus hervor, dah mit Rückstcht aus den Amrs>
antritt des Präsidenten Sarding am 4. März die Londoner
Konferenz auf Ende Februar festgesetzt worden sei. Die
deutsche Regierung müsse bei ihren Gegenvorschlägendavo«
ausgehen, daß auch Frankreich finanziell stark ruiniert sei.
Keynes habe kürzlich als Endsumme der deutschen Entschä¬
digung 86 Milliarden genannt : das würde eine Summe sei«,
die in Vergleich zu fetzen wäre mit den 100 Millionen
Goldmark, die von der deutschen Delegation seinerzeit i«
Versailles vorgejchlagrn wurden. Zwar sollte damals die!«
Summe in 166 Jabren einschlieblich aller Zinsen und unter
der Voraussetzungabgetragen werden, dah Deutschland fein*
Handelsflotte und feine Kolonien behalte und auher ElM-

otbringen keine Gebiete abtrets. Diese Verluste und die
weitere starke Entwertung der Mark würden bei Slufstellune
der endgültigen Entschädigungssumme in den deutsche«
Gegenvorschlägen stark berücksichtigt werden müssen.

m«. Berlin . 4. Febr. Der Haniabund  erklärte fein
Einverständnis  mit der Antwort , die Dr. Simon-
namens der Reichsregierung den Alliierten auf die Barisek
Beschlüsse erteilte, wie auch mit den vom gesamten Reichs¬
tag mit Ausnahme der Kommunisten gemachten Erklärungen
Dre in ihrer Hohe unstnnigen Zablungsveroklichtungen seien
praktisch niemals erfüllbar.  Die darüber binaus-
gehende Belastung unstres Exports mit unerschwingliche«
Abgaben bedrohe unseren Ausfuhrhandel und damit grohe
wirtschaftliche Kreise unserer Industrie mit dem Untergavk
und müsse Millionen von Arbeitern und Angestellten in
Rot und Verderben bringen. Das Verbot stlbitändiiri
Krediioverationen mit dem Ausland beraube uns ferner
des unentbehrlichenMittels für eine allmähliche Gesundung
unserer Finanzen und unserer gesamten Wirtschaft.

IV. T.-B. Berlin . 3. Febr. Der Vorstand des Zen¬
tralverbandes des deutschen Banken - und
Vankiergewerbes  erklärte in einem Befchluh namens
der deutschen Banken und Bankfirmen zu den Vereinbar!::,,
gen von Paris : Im vollen Bewuhtfein des Ernstes und der
Schwere der Lag« erwarten wir von 'irr Regierung und vo«
den Vertretern des Volkes, dah sie in Ablehnung
Vorschläge, die den deutschen Auhenhandel erdrosseln
damit den Lebensnerv der deutschen Volkswirtschaft
schneiden, einig und fest bleiben werden.

Das Abkommen über die Reparationsfrage.
mz. Paris . 3. Febr. Der ..Petit Parrsten" meldet: Map

scheint anzunehmen, dah das Abkommen über die Repa-
lationskrage nach feinem Aüschluh als ein diolomatt-
- ch« s Zusatzinstrumen 1 des Frisdensve .träges von
Versailles angesehen wird, so dah seine Rarifiriar « « ,
durch das Parlament erfolg« müsse.

3tZt
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Deutscher Reichstag.
W. t .-B. Berlin. 3. Februar.

Haus und Tribünen find nur schwach besetzt.
Der Entwurf über die Bemessung des -̂ klcksbrl-

1r a g s zu den Kosten der Stimmzettel  wird nach der
Vorlage angenommen, nachdem der Relchsmmuter Bow er¬
klärt batte, das es fick bei dem Latz von 1» Pi . kur den
EtLmmzettel um einen ^ ostenbeitrag. nrckt aber um eilten
Kostenansatz-bandet ,t t ^ ^ ^ ^ S .) auf  Erhöhung des
Betrages aus 20 Pf . wird abgelcbnt. m, ). . .Bei der nun iolgenden ersten Beratung des Wehr
gesetzentwurss (100OOO -Mann -Seer) schildert Abg.
«chöpslin (So, ) die durch die Abkehr von der allgemeine»
Wehrpflicht entstandenen Schwierigkeiten. , sn»n.

Reichswehrminister Dehler : Die bisherige d«» tsche Wedr.
Verfassung ist durch den Frieden - Vertrag von Ver 'a ' lles be-
leittat . An ibre Stelle soll das vorliegende . Gc.etz treten.
Dv» Heeresversorgu misgesetz und gi, ^ inarae.etz wer.den demnächst vom Re,chsrat. verabichredet werden. Bei der
jetzigen Vorlage sind wir gebunden anl derl Friedensveitrag
und an die Weimarer Verabredungen mit den Landern uverfrie Lanbsm>ann!ä)aEten. Den oolbctten lind in dem CntxDurt
all* mit ihrem Berus vereinbarten Rechte erngeiaumt. aberim Interesse des Reiches und des Heeres mutz die Di zipliii
unb« trmt̂ stchergestellt werden. (Beifall rechts.) Das Bunde-mit der Disziplin nickt vereinbar. (Widerspruch
bei den Co,.) Das positive Wahlrecht ist nach der Veriasstlns
keinem Angehörigen der Wehrmâ t genommen. Der Ent-
murt spricht nur vom aktiven Wahlrecht und unterscheidet
nur »wischen Beamten und Angehortgen. der Wehrmacht.
Im übrigen sind unter Soldaten "uch die Ofslzlere ver¬
standen. Es wird von ihnen abbansen. ob durch 'io^ erung
der Bildungseinrichtungen der Satz keine Farce bleibt daß
lebem Soldat der Weg,iw den höchsten Stellen offen steht
Das Ossisiersvroblemwird dadurch nickt gelost, daß ein vaar
alte llnterofiijiere als Konzestionsschulzenzu Leutnants ge¬
macht werden. (Sehr richtig!) Das Reichsheer dar? keine
VaUeiiache'ein. sondern muh »ur Angê aenbeit der ganzenNation werden, damit wir »u einem wirklichen Votlsbeer
iommen. g} . ~ üt un#  m bi« politisch« Elcich-
bk' echtiaung der Soldaten eine grundlötzltchc Forderung, an
der wir Festhalten, obwohl wir inr Heere wenig Anhänger
^ ^ Abg. K-rnes (Komm,) : Die Reichswehr wendet ihre
Macht immer nur gegen die Arbettonchal.. .

ken angenommen.' - Der Gesetzentwurf über deW a Uen¬
ge b r a u ch der Grenzauflrchtvverlonais  gevi an

3uröW ‘bfitten Beratung de« Betrtebsbilanz-
Schlack°Uen .r.) nochmals den Antrag der bürger¬

lichen Parteien , demzufolge eine Verpflichtung »ur Bor-
>« K
Es folgt dis erste und zweite Beratung des sememlamen
Autrags der Koalitionsparteien und Mehrbeitssozralut-n•iw TfBr de r uns des Wohnungsbaues  für dre
^eit bis 1840 und für alle vor dem 1. Juli l0 8̂ fertig-
gestellten Gebäude eine Abgabe , u erbeben. Die Lander
werden berechtigt, an die Stelle dreier Abgabe Zuschläge zur
Steuer vom Grundvermögen treten zu lassen. . .

Aba. Bahr (Dem.) begründet den Antrag, ichlldert die
A^ bnungsnot und vioteftiert gegen dr« Anregung, dr« Steuer
rmr aus Wohngebäude auszudebnen.

Nack einer ausgedehnten Debatte wird der Gesetzentwurf
unter Ablehnung der dazu gestellten Anträge in eesste-
zweiter und dritter Lesung angenommen gegen dre Unab¬
hängigen und Kommunisten. - .

Es folgt bte Interpellation _ der AbM. p  e r g t (D.-
^at ^ , Graf Sßernttoiff (D .-Sann .). EIfenbe  r g e r
(Bauerbd.) und Genossen über dre S ast e r b e w r r t I cha f-
tung.  Di « Interpellation wendet ;fuf} bargen . ,bo& tm
Gegensatz zu der Saferfrrigab« vom 26. 2^^1920 rrne Ver¬ordnung ‘ ' “ “
den Lar
auferlegt - t
%S1ÄrÄi ! ') b° n - -° -. >i. 3ntet.
wßöiui n'« wmt» ötHine der 3nt « p,n «tton nimmt da» Won
Staatssekretär Huber: Aus der Frergrbe des Hafers batte
stch bald ein- Gefährdung der Versorgung nnt ^ rotgetreide
ergeben. Darum , sollte die ZMairgsbewi' chaftuns vonHafer wieder eingeiübrt werden. Mit Rücksicht auf die
dringenden Vorstellungen der Lrndwrrte wurde aber von
«irrer Rationierung abgesehen.. Dre Verordnung vom 11. 12.
legt den Landwirten nur eine MmdestablieferungsvAickt
aus. Das war dringend notwendig, weil vorher dr« Ab¬
lieferung iebr gering war. Di- Festsetzung.erner Strafe ,ur
nicht gelieferten Hafer läßt stck nickt ver-neiden. Die Regie¬
rung will die. Härten dadurch v-̂ meiden. d̂ beider Unter
gezogen wcuoen u,.v vuv —-— —- ——-

die Besprechung der Inter¬
pellation beschlossen.

Ab». Kiivvler (So, .) : Das Eingreiien der Regierung
war dringend notwendig. . „ . .. . .

Abg. Baumai,n (Zentr.) : Mit der Zwangswirtschaft
nimmt man den Landwirten den baser, den sie dringend kür
ibr Dieb notwendig haben. .

Abg. Harte (D. Bot.) : Die Regierung bat ihre Zusage.
Mais in genügender Menge einzuiübren. nicht gebalten.

Abg. Liese (Dem.): Die Verordnung ist reichlich spät
CrTC''J{ad} einem Schlußwort des Abg. Malkr (D.-Natl.)
schließt die Besprechung. ar 4 _ ,Morgen vormittag 11 Ubr: Anfragen: Interpellationen
und kleine Vorlagen. — Sckluh 7.30 Uhr.
Die Neuregelung der Hinterbliebenenbezügeder Krieger

IV. T.-B. Berlin . 3. Febr. In der Petitionskommission
des Reichstags gab gestern der Regierunasvertieter eine
Ertlärung ab, datz der Gesetzentwurf Uber die Neu¬
regelung  der Witwen, und Hinterblirbenenbezüge der
Krieger von 1864/66 und 70 in Vorbereitung :«i.

Di « Rechtsverhältnisse der Hausangestellten.
Sn. Berlin, 4. Febr. (Gig. Drahtberickt.) Im sozial-

pl-litichen Llusschuh des Reichstags wurde eine Entschlietzung
aller Parteien angenommen, durch welche di« Regierung
beauftragt wird, durch Vorlegung eines Gesetzentwurfs
baldigst  das Rechtsverhältnis der Hausangestellten zu
regeln. ^ _ _ ____ _

Karnrvalsverbot in Baden.
W. T.-B. Karlsruhe, 3. Febr. Im Hinblick auf die durch

die ungeheuerlichen Beschlüsse der Pariser Konserrn» ge¬
schallene ernste Zritlage hat das badische Ministerium des
Innern alle karnevalistischen Auszüge,  Ver¬
kleidungen jeder Art sowie das Tragen von Masken aus
öffentlichen Strahen und Plätzen auch für dieses Jahr
unterlagt.

Der Überfall in Mosbach.
ms. Heidelberg. 4. Febr. Einer Blättermeldung zukolge

teilt die Staatsanwalt .chakt in Mosbach  mit . daß das
3!ersahren gegen di« wegen des Überfalls in Eberbach oer-
bnfteten amerikanischen Polizeiag-mten aus Grund einer
Anklage wegen versuchten Totschlags  eingeleitet
worden ist.

Waffenschmuggelin Kattowitz.
Br. Kattowitz. 4. Febr. (Erg. Drahtberickt.) In der

Nackt zum 1. Februar wurde beobachtet, daii unbekannte
Personen damit beschäftigt waren. Kisten in das Eisen-vabndirektionsgebäudezu schallen. Bei den Nachiuchungen
durch die Abstimmungspolizei wurden 15 Kisten zutage
gefördert, die mit Gewehren und Munition  gefüllt
waren. Die Wallen waren auf dem Tender einer Lokomo¬
tive unter den Kohlen versteckt nach Kattowitz gebracht r̂ d
dort heimlich und ohne Kenntnis der Eisenbabiibehördeii
nach der Eisenbachndirektion gebracht worden. Die Eiien-
babndirektion teilt bie-z» mit. bah ste von der alliierten
Kommission die Erlaubnis für die Bcwafsnung von Be¬
amten für den Sickcrbeitsdienstbesitze, dah sie aber bezüglich
der Beschlagnahme der Gewehre weder vom Transoort noch
von ihrer Bestimmung irgendwelche Kenntnis gehabt hätte.

Österreich unter Finanzkontrolle.
v . Prag . 4. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Wie hier ver¬

lautet. soll die Finanzkontrolle Österreichs  durch
eine Äktiengeiellickait  erfolgen . Dies« Gesellsämst.
die mit einem Kapital von 200 Millionen Franken arbeitet,
soll das gesamte Finanz- und Wirtlckastsleben Österreichsverwalten. Die alliierten Regierungen verzichten darausbin
aus ihre Forderungen an Deutsch-Österreich. Es wird jedoch
eine Verri: rerung des Beamtenkorvers verlangt. Für die
Leitung dieics Finanzinstitutes soll der frühere Finanz-
minister im Ministerium Asauith ausersehen sein.

Eine starke Flotte für Räteruhlanb.
v . Basel. 3. Febr. (Eig. Drahtberickt.) Die Moskauer

..Fstwestia" belchäfiigt sich wieder mit der Notwendi«!eit
einer starken Flotte für Räteruhland. In den nächsten fünf
Jahren werke Sowietrugland kaum imstande leim »rohere
Flotleuneukauten vorsunelimeir. Man müsse daher alles
auidieten. um di« baltische Flotte  instand zu «tzeu
und mit Alannckufien zu versehen. Der Standpunkt der
bürgerlichen Pazillstan sei fallen zu lassen, daß di« Flott«
eine Sämrarotzerdrldungam Vvlkskörver fei. 5etzt. wo di«
Sowjetregierung »n den Strudel der Weltvolitik binei-rge-
riffen worden sei. wäre ein« mächtige Flotte für Rußland not¬
wendiger als je.

2 Millionen Beamte in Ruhland.
D. Paris . 3. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Wie dem

„Temvs" berichtet wird, gehl aus ofiizi«l>«n Statistiken ber-
oor. daß gesenwärtig in Rußland 2 Millionen Beamten
bei ei-ner Gesamtzahl von 3150000  Arbeitern
sind. Diese Zahl überrasche sogar die kommunistischen Führer.
Der Kommissar für die Industrie habe den Vorchlag ge¬
macht. 500 000 dieser Beamten in den Fabriken unterni
bringen. _ _ _
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Wiesbadener Nachrichten.
E w . rbslo « fürforge.

In letzter Zeit wehren fick dir Fäll«, daß seMtändig«
Kleingewerbetrerbende . Sandler  und der-,
gieickxn um Gewährung der Erwerbslosenunte stutzuwg nach-
iwck'en. bei der Aniiagsteltunv aber g!euüzei:ig .chon Be:chel-
nrgun« rorlcgen, daß ne ihre Geschaite wegen UnrentabrN-
tät aog.melret haben. Hier du ich begeben sich derartrse An¬
tragsteller in die Gefahr, laß ste ihre Lristem nicht wieder
amnebmen tonnen, andererseits aber auch lerne Erweros-
lojenunterstützun« erhalten, weil ihre Erwerbslosigleii nicht
als Kriegsiolg« angeseden werden kann. Es wird daher dar¬
auf bingewiesen, daß alle elbständigen Kleiusewerbetrei-
oenüe. Händiek und dergleichen, di« unter Einilus der w«Ä-
rlndeu. Konfunltur nickll mehr in d«r Lage st: d. den notwen-
»ig<n Lebensunterhalt zu verdienen und die Erwerbsloien-
untelltützung in Anspruch nehmen wollen, sich ohne Ab¬
meldung ihres Gewerbes  berm Arbeit-Mit melden
können. bi«r müssen sie den de-zeitigen Verb lenst glaubhaft
Nachweisen und werden die einzelnem Antrag« , dann einer
einaobenden Prüfung unterzogen. Die Antrag« w«-oen
wäter dem Aus'chuß für Erwerbslosenfüllorge»ur Becklutz-
fassrng vorgelegt und wird die!« von Fall zu Fall ent-
'^ ' Der Magistrat teill ferner mtt : Produktiv« Er-
w «r  b s l o , e n f ü r so r g e. Zur Minderung der Erwerbs-
lvsigkc it unter den Da u h a n d w e rk e r n (2lvbe llŜ er undArbeitnebmer) bat der preußische Minister für Vokkswrchl--
sa.hr> mit Eeneöniigun« des Reicksamts für Arbeitsvermitl-
lung Mittel zur Gewährung von Z u fckü f fe n i u r v a u s-
u n d W o b n u n g s - 2 n sta nd !« tzu n g s a r b - 11e n a n
Gemeinde - und Privatgebauden  der «lt« stellt.
Ls kön-nen darmack baurbesttzern und Mietern für die Be¬
schäftigung Erwerbsloser, di« vom dem städtischen Arbeits¬
amt nackgewieien sind. Zuschiist« gezahlt werden, deren Hove
stck nach der Zahl der vonGvwerbsla en zu selltendenDaq«-
werk« dem ißt. Für cm Tcigewevk werden 24 M. verautet.
Das ergibt einem recht beträchtlichen Beitrag zu dem Gêamr-
kostem und dürfte vie'e. die leitber di« Ausgaben gebeut
hauen, veranlassen, ihre drinalrchen Ausbesserungsarberten
nunmehr m Angriff zu nehmen.

- Große Sckimalzbamlterei. Gestern und heut« ipielten
stchl-n d-r Stadt Vorgänge ab. die lebhaft an dre Zeit der
größten Nahrungsmittelmot erinnern Dm den Laden stan-
den di« Leute Polonäse und d,e Belize, hielt Ordnrm«.
Warum^ Es war plötzlich das Gerücht «mtstavden. das
Schmal»  werde vom Markt verschwinden, und io machten
stck alle, die viel Zeit und viel Geld hatten, sosort alis di«
De'me um 5-. 10- und 20vkundw«is« das vrelbesebrie
Sckweinevrodukt,u ergattern. Und das alles., omvoh, wir
in letzter Zeit im Fett geradezu schwimmen und d,e Sckmalz-
und Sveiiefettvreif« ständig zuuückgingen. Ob das Schmalz
wirklich ver'ckwindon wird, ist eine Frag«, dle.stchm  Wigen-
blick mit voller Gewißlieit nickt beurteilen laßt, ern Grund
ist jedenfalls nicht evsichtlich. Dr« Lag« °m Fett - und
Ö l m a r kt im allgemeinen  ist ,ebenfalls !o. daß eu,
fühlbarer Mangel nicht ermtrrten kann, irberdier hatte
heute morgen noch eine bekannte große Firma hier, die in
(Mt« Zeit durch vorteilhafte Lebensmittelangebote mel von
sich' reden machte, in ihren 21 Derkaussstellen gutes Sckmeine-
chma!» zu 12 M. vevkauft(alio auck nickt teurer wie breher).
das allerdings ehensalls wieder rafcken Absatz fand und bis
zum Erscheinen dir 'es Blattes ausner-auft fein dürfie. ob¬
wohl nicht mehr als 5 Pfund pro Käufer abgegeben wuvd̂ .
Daraus geht jedenfalls bervor. daß es am Donnerstagnach-
miltaa als da» Publikum zum großen Teil io ganz vchon-
dens auf Schmalz verfellen war. von ernem Mangel und einer
PrefserhLbuna noch nicht die Rede sein konnte. Menn dies
aber jetzt eintritt . dann sind di« Konsumenten̂!elM daran
sckmtd. nie ;o oft nmbrend des .Krieas. wenn dk Breite kür
Nabrungs mittel in die Hob« gingen und di« Ware knapper
wurde. . ^ Ti« P r r i l e ginnen am gestrigen Pfeb-
markt. trotz des aerimren Angebots von 24 Nindern daEter
, Ochle. 5 Bull-:«. 18 Kübe und Färsen. 138 Kalberm 39
Scha'en. 100 Sckwelnen. in allen Viebaattunarn weiter etwas
bemab bei langsamem Geschäft. Der Auftrieb wurde schlteb-
lich geräumt. _ „ . ,

— Keine Ausweifung politischer Führer. Der Reichs,
kommifsar für die l>« rtzten rbelmschen Gebiete teilt mrk:
Die in einem Teil der Prell« verbreitet« Nachricht, wonach
die Interalliierte RbeinlamdkommMon Fubrer politllcker
Parteien und Beamt«, welche stch mit der Verbreitung n«tw-
na'er Politik beffaöen. ausweiien werde, entbehrt rach den
bei der Rbeinlandkornimisston getroffenen Feststellungen der

— Zwei neue Eilrüge. Di« EifenbalmdirekttonMain,
teilt uns mit : Dam 5. F eb .ru a r d. I ab werden zwei neue
Etlzüge 8. bis 3. Kralle »wischen Frarksurt a . M. und Köln
über Mainz. Bingerbrück. Koblenz wie folgt befördert:
E 111- Frankfurt a. M. ab 2.34 nackm. M.-E.-Z^ Mainz
(Süd) 2.24/2.25 W.-E.-Z., Main, )Saupt^ ibnhM 2.29/2.3«.Binsen- 3.10/3.12. Bingerbrück3.16/3.19. Bapvard 4.11/413.
Koblenz 4.34/4.43. Köln (Hauplbabnlbos) an 6.39 nackm.
L. 114: Köln (Sauvtbabnbol) ab 10.30 vorm. W.-E.-Z..

Aon êrt.
Heinrich Schlusnus:  der schnell zur Berühmtheit ge¬

laugte Berliner Opern- und Konzertsäwger hat auch gestern
abend wieker so schön gesungen. ..wie einst im Mai 1920
«U« er zum erstenmal hier — an gleicher Stelle, im Kastno-
iaal — ko>.Oerti«rte. Ja . man mochte meinen, daß sein Vor¬
trag noch an liinstlerrischer Hellsichtigkeit, lein« Stimm« noch
an Glan« und Wärm« gewonnen bat. Kern« Frag«: es >>t
wohl die llliömte Männerstimme, di« man sich denken und
Mün chen mag. Ern« solche Vereinigung von Full« upd Kraft.
Weichlieit und Rundung, eine solche Ebeiimaßigkel-t in der
Wnzen Ausdehnung von der sonoren Barmtontiese bis in die
strahlende Tenortage hinein, eins solche lunstrerche Abge-
fchlifsenbeit in der Tondildung und in allen Derbinidungen
des Tons — wird man nur selten wieder finden. Auch de,
der äußersten Krastanspannung — keine Spur von Kraft-
anstrengung: auch bei der äußersten Zar beit — man denk«
des wunderbar elMlicken F-alietts — feine Spur von Der-
zartelung. kein Schwanken. .

Von Herrn I . Ernst boft anichm,egend am K^ vrer
begleitet, fang Heer Schlusnus zunächst da» ..Gebet Salo¬
mos" aus „Königin von Saba " von Goldmark: h»er uwd im
folgenden ..Talisnran " von Schumann strömt« fein Gesang
babin wir Orgelton und Elockenklang:. und tnobesonder«

tim„Talisman"—..Gottes ist der Orient.Gottes ist derkzidenti Amen. Amen" - ward es jedem Hörer still und
ierlich zu Mut . . . Schumanns ..Lotosblume lieg der

Sänger im Dortrag zu lichtem Glanz aufbluben: und ..Ich
grolle nicht" — wurde ohne tede tbeatralische Effekthascherei
zu dramatischer Wirkung erhoben. „

In der Wiedergabe der Mahkerfchen Lieder — es waren
b« zierlichsten ihrer Art — bewunderte man dir ungewöhn¬
liche Modulationssährakeit dieses 'affinen, vollvlutigcn
Organs. Wie der Künstler di« volkstümliche Schlichtheit, dre
fein« Bildhaftig-keit. den liebenswürdigen Humor -dreier
Lieder vevsinnlicktc. verle-bendikte. das bedeutet« «ln durch¬
dringende« Mitzschaffen am Kunstwerk. Und was den Vor¬
trag dabei noch verschönt: di« von ieder Affektiertleit freie
natürliche Anmut  des mimischen 4lusdrucks. wodu'-ch
der Sänger den voctischen Gehalt des Lieds ausdeuten hilft.
Solche .Anmut" ist wobl eine seltene Gottesgab«. Manche
Mm Primadonna könnte darob neidisch sein.

Auch in Liedern von Hugo Wolf erfreut« di« stimmunas-
tiefe Buifasiung: und die Kunst, dies« sensitive Lnrik so sein-
iühlig zu färben, zu gliedern und zu steigern. Dazu bedarf
es allerdings eines fo seidenweich schwebenden Kavitoms.
einer- io zartest beseelten Empfindung. Ein MeNerstnger
fürwahr —!

Die Herald'ck« ..Zamva"-Arie bildete einen äußevlich
brillanten Abschluß bes Konzertabends. Herr Schlusnus —
er stammt belonntlick aus unserem Wiesbadener Bezirk —
wurde von der Zuhöreischaft. die den Saal bis auf den Rand
gefüllt hatte, in jubelnder Welle ansnezeicknei: entbustasti-
icher Beifall, verlangte mild gewährte Dakaoos. verschwende¬
rische Zugaben, immer erneute Hervorrufe: Schlusnus!
Schlusnus! _ 0. D.

Aus Aunst und Leben.
* Au» den Frankfurter Theatern. Di« Leitung des

S ch auf v reis  bielt es. wie uns aus Frankiurt a. M. ge-
schrivben wird, für unumgänglich nötig, den Frankfurtern
einen Kokoschka  voizufetzen. Sie wählt« dafür aus den
1917 erschienenen vier Dramen „Orpheus und Eury¬
dike ". das o:icnbar nach Meinung des Theaters das beste
und am ieicktesten verstündlickie aus. Durfte seinerzeit im
Reuen Theater im ..Siob" di« völlig unbekleidete, nur mit
einem Muri versehen« ..Eva" als die eigentliche Sensation
gelkeu. so war es diesmal die Im'zenierung durch den Schau¬
spieler Georg«, bellen urwüchsiges Temperament und origi¬
nale Begabung von den Frankfurtern bock eingeschötzt wird.
George, der immer da zu haben ist. wo modernste Kunst nach
Ausdeutung oder Erfüllung schreit, erwies sich als ein so
guter Rrg .iieur des Grausens, daß es den Zuschauern schon
nach wenigen Bildern bedenklich zu gruseln begann. Schließ¬
lich war zwicken llnstnn und Irrsinn kaum nock ein« Grenze,
und wenn das nock, eine Szene so weiter gegangen wäre,
hätte mit Slckrrbeit angenommen werden können, daß leicht
belastete Zusckauer als völlig Verrückte das Lokal vrrlallrn
hätten Es war unmöglich, aus dem Wust,an sich stimmnngs-
ooller Bilder, aus dem Geichrei und Grslüster unvsrstand-
lscher Worte und Sätze eine,, tieicren Sinn zulammen zu be¬
kommen. Kokoschka mag ibn selber haben hin«in legen wollen,
.und er mag auck selber verstanden baden, was er ckrieb.
Denn Frankfurter Publikum aber, das »ewiß gewillt ist. alle»

Neue vorurteilslos entgegenzunehmen. machten es sowobl
Dichter als S-tgisseur unmöglich, auch nur zu einem aufdam-
mer.ni>cn Verständnis zu gelangen. Als der Dor«bang ruin
letztenmal siel. st«ltte sich hi« erste Kundoebung au« demf ubli'um«in.das bis dabin sich völlig ausge-schwiegen batte.us dem Parkett rief jemand mit etwas rober und etwas
tauber Stimme „Gott sei Dank!" Er hatte -das «rlö'ende
Wort getroffen. Auck für das Gefühl derer, di« sonst ab-
lebven. durch Skandalmachen Stellung zu nehmen. NakurlM
gab es ein« Gruppe von Männchen und Weibchen, dr« klatsch¬
ten. bis ste schwitzten, trotz allen bedrohlichen Zischens. Auch
dor Dichter zeigt« sich Ickließlich. Aber an der allgemeinen
Ablehnung der allgemeinen Verworrenheitenam der Buhn«
amr nichts zu ändern. In den drei Hauptrollen vev-uckt«"
Heinrich Georg« (Orpheus ). Gerda Müller (Eurydike ),
Fritta Drod (Psyche ) mit allen blendenden Mitteln.
Kokoschka zu Heiken. Vergeblich! Der Abend bedeutete «in
so starkes Fiasko des Dramatikers Kokoschka, daß man diesen
begabten Maler und erfindungsreichenBildner, wenn er
ichon einmal vom Theater nicht lallen kann. Iebr dringend
bitten muß. nck der Pantomime »uzuwendrn und damit an
kleineren Kammer-pielbübnen fein Glück zu sucken. Unser«
großen Volkstheater dürften stch für solche Knankenkunst
nicht me.br be-geben. Ci« haben, weiß Gott, andere Auf¬
gaben zu erfüllen. —1.

* Di« Wiederherstellung der D«nte-Stätten . Genau 600
Jahre find in die em Jabr dabingegangen. seit der größte
italienische Dichter, einer der größten Dichter der Mentch-
beit, seit Dante ins Grab sank. Auch bei uns wird man dem
g.nialen Florentiner , der durch das Forscher- und Dichterwerk
eines Iabrlbmrderis zu einem Bürger der deutschen Geistes¬
welt seroordrn ist. eine würdige Feier berritsn. Vor allem
aber rüsten sich seine Landsleute, den Prediger ihrer natio¬
nalen Einheit zu ehren, und di« lchönft« Form, di« st« für
die« Erhaltung feines Anberkens finden können, ist di«, di«
Stätten wieoevherzustellen. dt« nock aus italiaM chem Boden
von sei «m irdischen Wandeln zeugen. Zu diesem Zweck bat
der UnterrichtsministerBenedetto Eroc«. der soeben in einem
wundervollen Werk über den Dichter die ewig« Schönbeit
seiner Kunst dargestellt hat. ein Gesetz einaebracht. durch das
für die Dantefeier dir Summ« von 1 250 000 Lire bewilligt
wird. Über di« Verwendung dlei« Geldes weiß Friedrich
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e'ngetwffe>.

Derselbe gelangt ab heute , tag.
lich frisch gebrannt , aus eigener

Grohrösterei zum Verkauf.

diese aber ist garantiert rein-
schmeckend und von vollem

Aroma.

Evangelischer Bund.
Gemeindeabend am Sonntag , s . Febr .,

nachir.utagg S Uhr, in der Ringklrche.
Ni‘wirk n'lfr;

Redn r : Herr Pfarrer D. Waitz aus Darmstadt,
Voisitzemler drg 1ess. Hauptvereins des E. B.;

Gesang : Frau Linda Mannslaedt;
Violine: Herr Pol.zeit ras denl Krausej
Orgel: Herr Organist SchauS.

Ibema lies Vortrata:
„Oie Hcte sincrer imi  Kirche in ler Gegenwart d.  wir".
Eintritt frei l Vo behalt ' ne Platze zu Mk. 2 . — in
den Ces l.aften von Aug. Engel, Ecke Rheinstr . u.
Wilhe.mstr. und Fcke Rheinstr . u. Kaiser-Fr edr.-
Ring und b i Kaufmann Sennrbald, Ecke B smarck-
ring und Bertramstr. . sowie nachm, von 4 Uhr ab

am Uaupteingang der Kirche.
Alle Evangelischen sind herzlich eingeladen. Die
Kirche ist ecl ei-t Der Vorstand F3S1

Heer!, Rechnungsrat, stellver r. Versitzender.

Lmrtett-8erei!i,MMell.
Morgen Samstag , den 8. Februar 1921

(Fastnacht-Lamstag):
v

in sämtliche» Räumen des PaulinenschlöFchsns.
Gr. Orchester, ff. Tanz lache. Getränke nach Belieben.

Tanzleitung: Herr ESper.
kiutrltt : Herrer.larte 10 Mk., Snm.nkarte 5 ML

Keine weitere Nachzahlung.
St  fsenäff «ng 6 Uhr. — «»fang 7 Uhr.

Gr. Feen»Konkurrenz! Wertvolle Kewinnverlofunq!

I!
Fastnacht -Sam-tag, den 5. Februar 1921, abends
1 Uhr, im Saae des Turncrheims, HellmundstraOe

statt Maskenball

Großer Festball
Ball-Leitung: Herr Tanzlehrer Aug. Jung.

Herrenkarte 10 Mk, Damsnkarte 5 Mk- Mitglieder
und I Da ne frei. Keine Nachzahlungen. Es ladet
höiEchst ein Der Vorstand. ! 270

NB. Kinder unter 1-*Jahren haben keinen Zutritt

LSM'SMlkk!JlBttBir.
Samstag , den 5. Februar 1921, abends 6 Uhr, in
sämt iche» Säen der „Germania ", Helenenstr . 27:

Frühlingsfest mit Tanz
wozu einladet Der Vorstand.

läsneMra-BHein.
Samstag, den5.Febr. l !LI»

fite bä 7 in der Turn»
hol e Platter Siraste 18:

Humoristischer
Familien - Abend

(Bunter Abend) AM" mit Tanz.
Eint itt für Mitglieder 2.— ML für bat* Mit-

glieder ei geführte Gäste4.— MI. fS fcte Beitra s.
quittung mitbriugen.) Lassen. u. Saalöff ung 6 Uhr.

Der Dorftand.

Caf € Orient
Unttr den Eichen

Während der Fastnacht
täglich von Samstag eis einschi.

Dienstag:

Groß.Faschingsball.
Närrische Dekora ion ! Heiteres Treiben!

Großes Bai Orchester!

BcfMen SM  ttlk « z« 8'
Moritzstratze 33.

SamSiag:

Schlachtfest
wo u fieunbt. einladet Wilh »noN.

Restaurant „Stadt Wörth"
Morgen Samstag:

Metzelsuppe.
P ima Ausschank von weißen u. roten

ff- Flaichcnweinen.
Girmania-BIcr hell u. dunkel.

Es ladet sreundl. ein P . Beuscher u. Frau.
Telephon 22 ö. Weiuhandlung. Wörthstraße 19.

WlUii MWsl
wozu frei»blichst>inladet

Kilian Hem, Gasthaus Posthorn,
vahnhosstratzc 18.

Worg-n» 10 Uhr ab: 4UUjlci,4j»»b Bratwurst.

EMdMWMM -Wlt

m Dr. Gentner's Salmiak.
^ Terpentin . Seifensulver UUlUpvl Iv
anderen Marken überlegen, well der Calmial
ein gutes und gleich,eilig mild auf d.e
Wäschefaser wirkendes Waschmittel ist.

Rotstern-Bleich'oda ist die beste,
weil sie Se fe enthält.

F102
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TAUNUS - HOTEL

Wiesbaden Rheinsiraße
Wahrend der Fasrhlngstage:

Gemütliche familiäre Unlerhalfungsabende.
Sonntag und Dienstag:

- r TT~  Reunion ! eet ~ -
Doppel - Konzert . Ti chbestellnngpn h50. erbeten.
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i
esangbücher
mit Goldprägung non

12 Aik. an.
Carl J . Lang, Bleich.
str. 3a, (. ck.' Walramst̂'

per P,d . nur 10 Mk.
lose ausgewogen undin Flaschen.Trockenmücfi
hervorragendeQuaiitit
im Gebraten wie frisch
gemo kene Milch.w. nn
man dies I e kalt an¬
rühr !u.bis zum Kochen

öf er - umrührt,
per Pfund iS Mk.
Chinesisches

Trockenei
(kein E sat 'l

3 Eier 2 Mh.

Säuische Sahne
solange Vorrat reicht,

per Dose 8 Mk.
Eopzüü.  Knie

zu billigsten Pre sen.

Ir.Kenrieh
Biucherstr.24 Te 1914

Sveisezimmer_ net
orxiswert zu verk. Mayer,

reinerei. Helenenstr̂ K

CQn ŝciiuls ID . IKrumm und Qtciu
©ismcrckring 42. 9 . Telephon 4495.

Morgen 9x:3!nachtsamstag, den 3. 9ebrt ar , abends 7'/t “Uhr, im festlich
gesdur.tidilen„löin'ergarten“, Schrealbacher SiraSe:

„Qroßes oenezianisches 9 Tachl- 9 est“
' © all!

^Kartenä Mk . 4.— sind im üoroerkauf Im ©Oro des IDintergariens, sowie
In unsrer LOohnung, Disrnorckrlng 42, zu haben.

der Könijji
greift stofflich tief io die Geschichte das
französischen Mittelalters hi nein, im Mittel¬
punkt der llandlun steht Königin Isabeaufern Msaüra
die schÖMe G mahün Karl’s VI. des

Wahnsinn gen.
Stark und machtvoll rollen -ich die Ereig¬
nis e ab. Hier ist eine hinreißende
Tragödie ent tanden, deren Wert keines¬
wegs mit dem Tage veroren geht : Ein
Denkstein auf dem Wege des

Filmes zur großen Kunst!

Erst-Aüfföhrung nurp Samstag, 5.Februar,
nachmittags 3—10'/, Uhr, im

Thalia -Theater

Heus- ii ElilMWl-wM
E. V. F382

Diejenigen Hausbesitzer, welche von Schweizer
Hypothekcngläubigern infolge des Abkommens
der Regierung mit der Schweiz Auschristen
erhalten haben, wollen ljch zwecks Auammen-
chluß und Abwehr mit uns in Verbindung

setzen. Die Direktion.

Pa . ostfries.

zn Mk. 21 .— per Zentner frei Keller
in plombierten Säcken u. Mk. 20 . — per Ztr.
rei ans Haus bei Bestellung ganzer Fuhren

liefert X820

Bismarckring 32 . Telephon 959.

Zucker
i, können Sie sparen, g

wenn Sie

Süßstoff
v.rwonden,

in Pulver 7klM
per Päckchen 10 p »

in Tabl :tten <1 Tabt.
1 Stück Würielzucker) c
p. Schicht. , 500 St. W.tlt

Söffet , Tee, ftalao
in bekannt feinen Qua!, zu

billigen Preisen.
Sahnen -Milch 0

proae Dole 0.
NestU-Milch fl _

große Doke"•
Rond. Dollmilch 11

Igezuckert) II.
Haferslocken Q50

per Pfb. 0.
Maizena , Reis , Bohnen,

Erbsen, Linsen.

Michelsbera 23.
Ece Echwalbacher Str.

Billiger
als

Schmalz
ist in in Ia helles

: Back öl —
V» Liter 8 . 50

Drogerie A. lünke
Kaise -F iedr ch-Hing 30

Telephon 6ö20.

Serdlchilfe.
Herdroitc. Robrknie bill.

Wenaiid,
' ' 28,Lothringer Strotze 28.

^islüetztt Mser
Sedaiwlatz J.

§cmvf.blll.Herdeu.O.cfen.erdlcknkfe. Rotte. Ringe,
ienrohr. Herd- u. Oien-
eoa rgt uren. bi lligst.

Büfett
massiv eichen, b
SausL. . zu verk.ranienstr. 22. 2r.

Achtung!
Zur Erwwerung Stein»
sarderveh mit 2 Kovirn,

,utter hellblau juftceifi
u. schwarze Ringelchen.

Frau Reustm
Fi

«rrau Re»»»«.
Rheiiigauer Tlrahe 26.

hMlli -Zm « . iüiiülDie Mitglird r der Fuhrl>srrn-Innu 'g werden zu
der am Samstag , den 5. ds. Mts .» abend » SUhr»,
stattfindenden

Monats-Versammlung
!m Rest. Rheinischer Hof, Ecke Neu» und Meuergassch
hiermit ergebenst eingclaüen.

_ Der Vorstand: A. Nickel.
Ächtung! Gartenhel izer!

Eindringlich,! sei gewarnt vor solchenL-'uien welche
ohne jeglich-n girtnr -ifchen Lenntuisse ihre .tüch. ge,
billige unorganisierte" Arbeitskraft empfehlen.

Im Bedarfsfale siid wir in der angenehmen Lag«,
Ihnen Firmen und Svez'algärtn .r bekannt zu geb.n,
für deren sachliche Leistungenw r Garant « leisten.

Berb. der Gärtner , Ortsverw . Wiesbaden.
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Haarausfall. Heo €9*ivs kräftigt die
Haarwurzeln,

verhindert den Haarausfall und
die Schuppenbildung und schützt

das Haar vor Erkrankung.

Alleinverkauf:
Schützenhof-

Apotheke,
11 Langgasse 11.

Dieser Tage angekommen:
Direkt aus Italien , ohne Zwischenhandel

1 Waggon mit 15000 kg feinstenPalma-Orangen
undfflaisina-Zilrßnen

in Kisten von 80, 100, 150, 200, 300
und 380 Stück

von 60 Pfg. an per Stuck.
Beste Bezugsquelle für Händler und

öroßverbrauehcr.

Hermann Knapp
Wiesbaden.

Marktplatz S . Friedrlchsfr . S
Telephon 6158.

Sorben eingetroffen
ganz frisch aus der Fabrik

großes Quantum

MseiG »«Mm
Tafel-

weih _
Kleiderschr. s. äu
Preis abzug.
Bismara ring 7,

imtur . 0„
strahe 15. Hth. Part ., bei
Schüler . Wwe.

SffitüfF
Kommode usw. zu verk.
Mürberstraße 44. P . r.

Diese Woche empfehle:
Is stisch sesMWeZ Rindfleisch

nur este Qualität , alle Stücke ohne -* <y  yy
Unterschied . 1 ä»

k pt pmütJlB Kalbfleisch 13- 14.“
Leber- und Blutwurst Ml 10.“

sowie «Ile anderen Wurstwaren billigst.

«MM B. Stein, m « «s.

bskaMe hsAlassige Qualität.
Diese gelangt ab heute, so weit

Vorrat reicht» zu

1I.H 75  iW Ps!>.
zum Verkauf.

Was empfiehlt dieÖ Metzgerei Berney
Grotzmetzgerei Hirsch '
Nur la qemöst. vchsensleisch. sowie die beste Qual , i  1

la Rinvfieisch, jed. Pfd. zum Kochen nur Mk. JL&«
Die fernsten Lru custücke, auch Lenden 12

und oastbref . Psd. nur Ml . La.
la S w: ine braten , alle Stücke . . a „ „  17 .—
Mur Ärtc t ttz . . ,, » » 19.—
20 schwere fette LandkLlber . . . » » 12.—
Spez . ia Rieren braten . . . . . B « » 12 —
Kal Sleule . » >, « 1*-—
Ia Hemme fleisch . ,, ,, 12 —
la ho läab . Speck, ge.Such., auch LSrrfleisch „ 14 —
R ineS aLbgel. N .ercnfett . . . . Psd. nur „ 18.—
la rohes S matz . . . . . . . „ „ . 18.
Stets frisch 6 Hcckf eifch. „ „ 13 .—
Beste Marke Lor .iev bees, 1 engl. Psd «Dose „ 8—

bei fünf Dosen an . » 7.75
im Ans chnitt . . V« Pfund „ 3—

Ia Preßkopf . . . . . Pfd . nur „ 16 —
Hantzmacher Leberwnrst. Mutmagen. Ale«! ' «"»rst 11 .
^Wst stcheu . Psd. nur Ml . 14 . »
61 nur Schwalbacher Str . 61.

Empfehle:
Pr. gemcrst. RindfleischI
die feinsten Bratenstücke
Rostbratenu. Lenden .
Kalbfleisch, nur prima

Keule . . .
Stets frisches Hackfleisch

ikniOW als fehl preUmerl:
Prima Rindfleisch zum Kochen,

sowie zum Braten . . Pfd, nur 12 Ml.
Hüfte und Rostbraten . Psd. nur 12 Mk.
Stets frisches Hackfleisch Pfd. nur 14 Mk.
Kalbfleisch für Ragout . Pld. nur 14 Mk.
Kalbfleisch zum Braten . Psd. nur 15 Mk.
Täglich frische Leber- und

Blutwurst . Psd. 10 Ml
Ms Spezialität: Hausmacher

Leberwurst. Pfd. 16 Mk.

tei Anton Siefer,
22 Dismarckring 22, Ecke Blüch- rstr.

Empfehle
Mm OflWIlflid) W Sofien 12 il

.Broten is ,
Metzgerei Edingshaus

Adlerstrabe 40.

Seel bleibt See!
Wm1. Qualität« MMA

alle Stücke J|
ohne Unterschied wir

a Psd . nur Mk. M .jSt9
Rindfleisch M M

alle Stucke, |i W ™
ä Pfd. nur Mk. JSL  JBLO

Speisefett ä Psd . nur 10 Mk
August Seel

Bleichstrabe 29. — Telephon 1817.

11 .-
12.
13.

13.

14.
14.

Abend-Ausgabe. Erstes glatt . Nr. 38. .

gästine Haare.
van eigner WWW:

SBfj. S 1 A 7°i8: 1Prima gemästetes Rindfleisch

Decrinol
entfernt alle lästigen Haare
sicher und unschädlich in

kürzester Zeit . 1287

Schöne Küch
oeih lackiert, mod. 21

e
’tür. I
bist.

ohne Unterschied der Stücke,
per Pfd. nur Mk. 11 .—

Prima Kalbfleisch, alle Stücke,
^ _ . . per Pfund nur Mk. 12 .—
Ä *u*Äeid >. | Stets frisch. Hackfleisch. Pr. Pfd. nur „ 14 .—

Leber- u. Blutwurst », ,, », » IO .—

5 (6™ fast neuer massiver
Weil'WMtW

mit Aufsatz, Engl . Zügen
u dazu vast. Sessel billig
abzugeben
Lermann straste 17. 1 r,

Herren-Rad.
vrima . 650 Mk.. Kinder¬
wagen mit Gummi für
285 Mk. zu verk. Holland.
Sedanstraße 5.

MchgMi Adam Schmitt
1 Sedanstraße 1.

Heute und folgenSe Lage : ^
Pr. srW gejlhlaU settss Wch
sowie alte Sorten frische Wurst —

MIM WWWmi .MoekM ir.
Tel. 3244. KL. Stets Ankauf von Schfachtpferden

Gute Dovvellritermit.
14 SvroUen zu vk. Anzus. \
Samstag . 12—6 Smla.
Dotzbeimer Str . 84. M . 1.
Mandol .. Gitarr ., Lauten,
Violin .. sow. alle Strerch-
u. Blasinstr . kaust Seidel.
Iabnstraße 34 Tel . 3262.

Kl. Flügel
oder Piano

Christi. Gemeinschaft.
Nächster Dortrag i» der Aula am voseplatz

erst am
Sonntag , den 13. Februar
da Aula für den 6. Februar ander « . vergeben. |

sNWAnzsW
von Privat zu kamen ge
sucht. Off. an Fr . B
Frankenstrahe 19 . 1
Televbon 2M3.

"K.

Portieren für

m

Gut erb.
' nst

—er zu kauf. oef. ON.
Pi K. »8 » T .-Derl.

2—3' Fenster , mehr . Öber-
bettücher zu kauf. sef.Jjff.

Tut erb. Linol .-Tevvrch
oder Läufer zu kaufen ge¬
sucht. Off. mit Preis u.
E . 383 an den Tagbl .-Pl.

Perser
Teppiche

jede Erötze. auch Brücken
zu kaufen gesucht. Gert.
Offerten unter M . 882 an
den Tnghs.-Nerlag.

10 Mauergasse 10.

Metzece!Siautb
(nur eigene Schlachtung).

1 M'üe ÄommoDe
1antifer 6djreiöti[̂

Md2 Persel ÄWilhe
nur aus PrivatbanV geg.
bobe Preiie zu kaufen gef.
Maamann . Neroftrahe 28.
lüelevbon 2654.

Ochsenfleisch.
Kalbfleisch (nut > rimo ) . .
Ia Hammelfleisch . . . .
Schweinefleisch , Braten . .

„ Slolelette .
Gute Leber - und Blutwurst
Selbst ausgrl . Nterensett .
Lorned beef (« ie Zunge schm

Pfd . 13 Mk.
Pfd . 13- 14

„ 13- 14
. . Pfd . 18
. . .. 20
. . ff 9
. • » 14

<*.) ' /. .. 3.50 „

I»
ff
M
ff
99
99

Berttamstt. 17.
Allerfeinfte

das beste, billigste u. ausgiebigste Fettz'üü!WM  und Mm
Pfundtafel Mk. 12 . - .

solange Vorrat reicht.

Hellmann & Trief,
Wiesbadener Cterbanöel

^Wellritzstratze1. - Tel:»hon

Borer -Sündin.
reinrassig, zu verkaufen

!ac>emann
zu >

lstrase. 21
.1«. Jöbcrnitinn :y "•— .

6 Wochen alt . zu vk. Loos.
Hockstättenstraste 16.

Dobermann
(Rüde ) m. Stammbaum,
wegen Platzmangel zu vk.
Klein . Bertramstr . 2.3. 2.
Anzuseben nur vorm.'_

Nudb.-Schlasz.. 1 Bade-
wanne mit Gasofen 1 >ch.
Messing - Gaszuglamve.
1 Petrol .-Zuglamve . eine
Lunvumve zu verk. Drer-
meidenstraste 10. 3 r.

AM. Ml.AllU
mit Steil . Matr .. Kücken-
Einrichtung 620. Masst-
konsole mit M . 320. Gas¬
herd. 2ilam.. m. Stand . 65
u. Regulator -Ubr zu verk
Lolland . Sedanstratze 5.

3uoeiiaufen:
Mah .-Garnit ., rot Plüsch
v. a. Sofa , reichh. geschnitzt,
6 Polsterstühie, 20 )0 Mk.,
Muschelvett m. g. Sprungr
400 Mk., wß. 2ür . Kleider
schrarck 480 Mk., oval. pol.
Naßb.- risch )8 >Mk., rund.
Lisch 80 Mk., sch. gr. Schlaf-
Chaiseiong., Resth., prachtv>
Chastelongucdecke, 2Tcckbett
4 Kissen <Il ,schläs.), Ax
m nster-Teppich, 2x3 m
scĥ erltr . Lü er m. S Be-
leMitung-ikörp. Lorrez ola,
Rüd sgeimer Straße 33.

Bersch. Schränke. Pett.
fast neue Matr .. Leiter¬
wagen . vrachtv. Boeellas ..
alles scbr billig zu verk.
Bina . Sonnenberg . Mes-
bodener Straße 11. Part.

Zu kamen gesucht

t. Ott . unter tt . r
den Tagbl .-Derlaa.

Einige Herren erhalten
"utbüraerl . Mittags - u.
Abrndlifch. reichlich und
schmackhaft. Tag 8 Mk.
Näheres zu erfragen rm
^nabl '-Nerlna._Ag
Äestauralsure!
Prachtvolles Wirtschafts-

Inventar jof. zu verleib.
Nab . Blückerstr . 44.. P -t,
HeMttlMWF
chwarz. gelb geströmt,
wundervolles Trer ... mit
1, Stammb .. soll Hundtn
decken. Ott . u. L. 881 an
den Ta gbl.-Perlag . __

Cand . theol.
beaufsichtigt . Schüler-Nus
gaben u. givt hlachhitte.
Ofs. u. D. 881 Taäbl .-M

Overnsängerin ert . Ae-
sangunterricht . Vorzug!.
Schule. Lektion 8 Mark,
tzknfr. u. K . 881 To qbk Vl.
'AeinlTMadchen ob. Fraufrmoraens2Std. «cs.Ib rechtstroße 15 1.

M ftÜMH
(4 Tagei

1 Geiger . 1 Schlagzeuger
oder Trompeter

gesucht. Casö Onenl.

Sonntag . 6. Februar.
Evangelische Kirche.

!Marktkirche. 10 Uhr : Wr.
Schüßler . (Abendmahl .)
5 Ubr : Pstr. v . Schlosser.

Bergkirche. 10 Ubr : Psr.
Grein (Abendm.) . Vorm.
11.30 Ubr : Kindergottes-
dienft. Pfarrer Grein.

Uhr : Pfarrer Weins-
beimer . — Taufen und
Trauungen : Dekan , v.
Beesenmever. Beerdig . :
Pfarrer Diehl . ^Skinakirche. 10 Uhr : Pfr.
Vhrlrvvi . Jugcndeottes-
tote.xft 11.30 Uhr : Vikar
Amborn . 5 Uhr : Pfarrer
v . Waitz aus DaiMaat.
(Samml . für den Evan¬
gelischen Bund .)

Lutherkirche. 8.45 Mr:
Jugendgottesdienst . Kon-
sistorialrat Kortheucr . —
10 Uhr : Vikar Knodt . —
11.30 Ubr : Ärndergottes-
dienst. Konslsrorial -Rat
Kortbeuer . 5 Ubr : Kon
sisterialrat Korhteurr . —
Dienstag , abends 8 Uhr:
Bibelstunde . Pfr . Sof-
rnann . .Gsttesdttnst für Schwer¬
hörige. nachm. 3.15 lifo
in der Sakristei d Rrng-
kirche. Pf ; , v . Schlosser.

Paulinenstlkt . Dormitiaas
lg Uhr : Eottesdiemt.
Missionar Enderiin,
11.30 Kindergottesdremt.

En . Bereinsbans . Blatter
Str . 2. Sonntag . 1138
Uhr : Kinderaottesdienst
Psr . Schüßler . Abend,
8 Uhr : Bibelstunde . Dir.
Held. Mittwoch . 5 Uhr:
Bibelstunde . Pfr . Halb.

Nktkatholilche Gemeinde.
Friedenskirche . Ctw l-
bacher Straße . 10 Uhr:
Amt mit Predtgt . Ptt.
Eder . .

Enan ->ek.-lnth . Gemeinde,
Adclbeidstr . 35. Dorm.
10 Uhr : Predigtgottes-
dienft . 5 Uhr : Kinder-
gattesdienst . Pir . Eik-
meier . — Aschermittwoch,
abends 8 Ubr ' Palsions
--ottesdisnst.  Pfr . Müller

Coanqel .-luth . Semeiad ».der lelbständ. cvsl .-lntd.
Kirche in PreHen zuse-
börig. Dotzh. Str . 4. 1-
Dormittags 10 Uhr:
Gottesdienst.

BapMenaemeinde . Adler-
str. Ist. Vorm . 9.80 Uhr:
Predigt . 11 Uhr : Krndcr-
gottesoienst . — _ Nach¬
mittag ; 4 Uhr : Predigt,
Herr Rslenow . Abends
C Uhr : Jusend-Eottesd,
Mittwoch , akds . S. Uhr:
Bibel - u. Gebetsstunde.
Prediger Urban.

Methodistengemrindr . Eck,
Dotzb. u. Dretwerdenttr.
Vorm . 9.45 Ubr : Predigt
11 Uhr : Kindergottcs»
dienst. Dienstag , abends
8 Ubr Bibelstunde . Pred.
S . Gebhardt.

Ctzristliche KemeUchaft.
Aula der böh. Töchter¬
schule am
Eins . Miihl „„„. . n—Freitag , abds . 8.30 Uhr:
Vibelstunde.

Deutschkath. (freireligiöse)
Eemernde. Vorm . 10 Ubrj
im Vürgersaal des Rat»
hauses : Erbauung von
Pred . Tschirn. Thema :.
..Ist Jesus eine geschicht-,
ticke Persönlichkeit?^ —
Lied 132.

NeuapostoNfche Geme!''d«,
OraNienstr. 54. Vorm.
9.30 Ubr : Hauptgottes¬
dienst. Nachm. 2,45 Uhr:
Kindergsttesdienst . 3.30
Gattesdienit . Mittwoch,
abds . 8 Uhr : Eoltesdi -nst

Heilsarmee . Sermann-
straße 22. Hof. Vorm.
10 Ubr : Heiligungsverf.

' Uhr:
st. .

.. ... Schloßelatz,
Müblgatze. Jeden

2Nachmittagsjttnbtt - Got . . ^^.. »
Abends 8 Uhr : Heils
versomml. Freitag, abds.
8 Ubr: Seiligungsvers.

ktmdesMMrsbahstz
Sterbefälle.

Am 30. Jan . : Geh. Reg.-Rat
a. D. Ernst DSrrien, 58 I . —
31. : ©cf). Oberinstlzrat Otto
Hacker. 74 I . - l - Febr. : Kauf-
mann Lhrgtirn ©laser. 63 I . ;
Witwe Katharina Bemingcr
ged. « M, r»  I.

_Tel evbon 888.
"Nkh« srWU
gesucht. W
LirchM

Carl Hetterich.
18.ßirchgüste 48. _.

Schlüsselbund
verloren . Gegen gute Be
lobnung auf dem Fund
büro . Polizei - Direktion

wem_ühäugeb
lege Oranten ».
.arl - u. Jahn

Auf dem
Adelbeid-
itraße. ^ , , , . .sch« . Brieftasche .
mit rotem u. Miluarvaß
verloren . Gegen Belohn
ab' Ug. Adrene auf denj
Davieren ersichtlich.

Verloren
Damenbörse, braun , mit
Monatskarte usw. Gegen
gute Belohnung abzugeo
Hotel Kaiserhok.

Gott dem Allmächtigen h"t es gefallen, meinen
lieben Gaiten , un ern trensorrendrn Vater , unser»
lieben Bruder , Schwa er u. Onke!, Johann Laaun , ^
nach kurzer, schwerer Krankheit, vorbereitet durch
die hl. Sterb takratnente, im Alter von 54 Jahren,
zu sich in die Ewigkeit abzurusen

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Anna Lamm und Kinder,

sowie b'e übrig n Ve wandten.
W!e»baden (Wi la dstr. 10), 3. Februar 1921.

Die Beerdigung findet am Tamsmi , den 5. 1
Februar nachm. 3' /« llhr , von der Leichenhalle
des Südfriedlofs aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Peiveise herzlicher Teil-

nähme und die überaus reichen Kranz penden
bei dem He mtange unsrer lieben, unvergeß.
lichen Ent ch afenen lagen wir hiermit allen,
die ihrer gedachten, besonders Herrn Dekan
Beesenmeyer für die trostre.chen Worle am
Grale unsren herzinnige.en Dank.
Im Ramen der trauernden Hinterbliebenen:

Fra « August Groth Wwe.
Wiesbaden , de : 2. Februar 192l.
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Koblenz 12.28/12 .40, Bovvard 1.01/1.0ß. ^ Dinserbruck
1,57/2 .00, 35 tagen 2.04/2 .06, Diainz (Sauvtbabnh .) 2-41/2 .80.
Mains (Lüd ) 2.54/2 .58 Ä .-E -Z.. Frantturt a. M . 4.45
iw4m . M .-E.-Z. Die genauen Fahrpläne find bet ben Dahn-
bsten eimultben.

— Die Wiederbelearms de» Nordkriedhof» tritt letzt ihrer
Verwirklichung e-nlgegen. indem mit der Abräumung uud
Umgcstallung der Gräberfelder 1 bis 6 begonnen werden
wirs . Nachdem der Termin zur Geltendmachung des Ln-
ivvnchsrechts von Anyehöriaem der dort Bestatteten zur Weg¬
nahme der Grabsteine reristrichen ist. werden dre noch vor-
bandenen Erabstcitn« usw. öffentlich vesteigert . Näheres nt
m der Besar-mtmochung im Anzeigenteil zu erleben.

— Etillfchweisende Handlungsvollmacht . Das R eich s -
rrtch t lat in einem Urteil kolgendes ausgefuhri : Ob ein

Kaufmann einem feiner Angestellten Vollmacht erteilt bat
uno der Umfang der Vollmacht müssen nach dem rn dte
Luser« Evcheinun« getretenen Derbalten des Kaurmanirs
beurteilt wenden. Der kauckn Sn wische Verkehr fordett Rechts-
sichrrheit und klar« Verhäl -ttiisse. Dem ein- elmen kann nickt
augemutet werden,, die Ermächtigung des für einen anderen
Austretenden genau zu ermitteln , solange er nach dem ande¬
ren Anschein» anmbmen darf , hak der Austraggeber einen
Vertreter decken will . Wer einen Angestellten bte Eem .aits-
brtct « mit Verbandlnngen über den Abschluß von Geschäften
namens der Firma schreiben Icf%t. gibt damit kund, das der
Briefschreiber zu dielen Verhandlungen berechtigt ist.

— Eine verhängnisvolle Verwechslung. Aus Stutt¬
gart  wird uns gemeldet : Kiesige Blätter enthalten folgend«
Annonce : ./Die zwei Damen aus Wiesbaden  mit Kind
tLermannl . die om 14. 1. 21 norm, mit dem D-Zug von
Darmstadt nach Stuttgart und von ba über Ulm-Nen -Mm zu
einer Docksedt weiterluhren und denen zwischen Muhlacker

onn  kinem Mitteisenden zwei Parte mn
Broten gegeben wurden , werden dringend gebeten ihre
Vit'K c bei Der fcelsch/iftmteü« des ..Stuttg . Tagblatts unter
3 . 4210 aneuveben. da in einem der Paket « an Stelle des
Brotes ir.ntümlich 10 000 M. enthalten waren Belohnung
lento bewifc 'mtn  zWeR^ -nt . ber unter obiger Nummer an-
gibt , woibin bl« beiden Damen zu einer ckô - ett (am 25. 1.
A ) in der Nähe von Ulm-Neu-ulm gereift sind.

— SagdlnngsgeHilfr oder Schreiber ? Zur Kranken - und
Jn -olidenversi «l>erum, bat das Reichsverisickerungsamt ver.
schieden« bemerkenswerte Entscheidungen getroffen . Wenn
Pelsomcn in einem Bureau ei>«s kaufmännischen Vermak-
tungsgebSudrs mit Arbeiten beüchäftmt werden , die der Fest¬
setzung des Lohne« und der kaufmonnFchen Kalkulation
dienen , jo gehören sie zu den Handlungsgehilfenl im. Sinne
der Reichsvevsicherungsordnurg. Are Tätigkeit ist nicht als
eine von Gnrerbesehilfen anziMen . Sir unterliegen des-
haM nickt ohne Rücksicht auff di« Höbe Aires Verdienstes der
Bensicherumgsvflicht. Der Ansvruck auf Zahlung der Begrab-
wisrosten durch die Krankenkasse bat nickt zur Voraussetzung,
da» der . der das BegrSbnis besorgt, hierzu du ĉh oerwaickt-
schastliche oder sonstige Bezirhunsen »um Verstorbenen be¬
fugt war.

— Fräulein Referendar . Weibliche Personen werden
tetzt rum Vorbereitungodteust und zu den iuristi 'ckcn Pmfun-
gen zugelasien. Die Prüfungsordnung sowie die sonstigen
Verfügungen über den Vorbereitungsdienst und die iuristr-
schon ItüW » in Preutzen finden auch mis Personen weib¬
lichen Geschlechts Amwendung. 3ur stlbst« ' drgen Wahrneh¬
mung der Dienstgeschäfte eines Richters . Staatsanwalts oder
Ce nicht sichre über» sowie zur Dertretnng etes  Recktsamralts
dürfen sie aber nach einer Verfügung des Justiaministers nach
wie vor nickt bestellt werden. Ein « Anrnabme macht die
W«drnehmung der Tienftgefchüft« einer Eericktsschraiber ».

«orderichte üdrr « unsr , Bortrage und Levwandt »».
« Stnatethvetee. Dt, « ft« Wieberhelungbet Dpei ..Ter lIchatzaröber"

,, , Fron, kchrrier findet -m nichsien Sonntag den «. b. M., und zwaruL lZnmnl ttrtt. Die Bejê nj ist die hex Bttmiete.
* Kvrh-„ . ruieen finde, der 9. der »oteetvienen rtet Bälleim «urf>rufc statt. Auch diesmal werden wieder drei Ballorchrprr znm

^o. âufs-ielen """ ~~ * 1BL BM“ ^ _ — ^ r.«r̂ «-4»rri4ka. ?>.r v*„
wevw* v*»»

«I, » tune ist Jüt Damen K-sellschast«l»il«tt-. kur He ren
" ,U Für Abonnenten und Kurtariarteniiihaüer- «— o» «v Der BallI.  für Nttyiavonnrnren «u aii . a ’bt « <u

wll WV'S " L ® ä£ *5®^ i"8« e« »siehl> sich, die harten bereit, « ihrend de» Tege» zu Ilfen.
- « kesdadeaer MLaaeraefaaaaeeein, E. S. Da, 9. Bareinakonzer«

mutzte lnfolxe teehaücher cchwieilzleiten ren Lameta», d«n 11. Feb-uar,r,7i .nnlta Ve ■ 18. Reiiuet . nachmitta , s 4 II ft A n .
[eii (ftonn <|««I), wrtefli werde». Das Aen̂ lt wird al» Bsnslied« »
md ^ «lladenadend aarantzaltet. Das Kanjert steht nntea Leitung von

m Brat Frsnj Menn^aedt: »I» Selistem sin» gel°-anen grau Müller.
atm  Ltaai - tJeater unk ^etr KonzettmeitzerFrancia ffi. Aranyi.CÄfiSt :' *« ta,Wt , « n » L«r. . an

SB»es, Heim. Baldamue, Äiemfei und Otts , lau»« r» ,i zrstze. sr^ee-
balladen: ..Sturmer« achen" »an Mnthieu Neumann und einer W
faoer .Sfigit Mailet Karl in der 2- hannisnecht- vor. Eine desch-rünklx
M « - -ükehaltener VUU  m . 11 «M h t»i Buchhandlung tzfe.l.

<5, '* S* .Ä *i >U An » gitt am «ante, , den 14. Mt » . °d«nd-U * Uhr *im »letzen itasm-saul den »ereil, im November -ngesetzten
Lraenm-diedera»«,». Herr Kalium, «elcher flch die Prapaganda neuer
dauischer Lieder und « etzaden zu» Zielt se,«e brachte bereits ,m »er.
ô laenen Frlchjahr «ine «letue Sruppe von Staauer -Liedern zur Am.
^ ^ "itLstnuilcher Kunstuevelu»«» « Mabadeuer« esellschaft fstr tw «,»»
Kunst. Die « uastelluu, gau'Ivnsk, ist noch im ebije T»«r «
worden, siernor sind einaesüstt Kollektionen von Kögler, Wtevbaden, Klatt.

u. a. _

. . lrunstjutou --.a-l kchaser. »-orltstt - tze M.  Um hochbegabte Schüler
grotzer Meister auch in Wiesbaden weitgehendst zu >̂ b-rn. -eranchlltet die
/vitma einen ..Zgklu, v«n Ausstellungeniu"3«r lukunft,« ichei Künstler
Als erster stellt zurzeit der Meisterschuler Prosesser Habermauns, Herberth
knauss-MSmhen, aus.

Mustt » und Vortragsabend ».
» Orgelkonzert. D-s reichhalilge Programm des Orgelkonrert-s in der

Marktkirche hatte einen grasten Hörerk-eis oersammelt. Als Hauptwe
gelangte unter Leitung des EymnastaldlrektorsDr. P " -stng hie ^ an
.Der zwölfjährige 5-!n' ' nabe im Tempel" von Heinrich Schui,. ^ dem
yrötzten Kirchenkomponisten vor Doch, zur Auffuh'rung, ondereri
-ab- bet Slot des Humanistischen Gymnasiums ebenso wie mit den w» er«
Chorwerkenvon Beethoven. Carl Thiel und „Der Sch">tter Tod
neuem eine vorzügliche Schulung zeigie. D,e Sol, wurden von Paula
und Friü Mechler sowie von Clly Derlow elndruiksvoll zur G . iS
bracht. Bon elfteren hörten wir austerdem das v-blische Du it „ . 1 Pt,
lieber Iosepd mein* von Herzogenberg. von letzterer S* " d. rts Kre>̂ uc
meisterlichg-suusen. Von den durch Herrn Peterstn --lpietten Orge^
komposttionen war Hündels F-Dur-Konzert erne beson lobens-
Kobe. Das Orchester betLtlgie sich bei den Chorwerken in durchaus lobens.
werter Weise.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
- - « ennenbeta. 4. &«br. Anlöstlich der Ende Oktober °. 2 . »»« ---

fundenen Lok-lausstelfung veranstaltete der P e r e >nzu rZuch U'l d
P kl e a e der K l e i n t ! e 1 1 am »erflofenen Sonntag m feencm Der
einslokal im Restaurant . N-stauer H-s" eine kle,ne Familiense!M. v« >
Hunden mit Preisvrrteilung und Verlosung eintger « leint,ere^̂ Der st
-«rtretende Vorsitzende begrüstte die Göste und gab kurzen Me bu' th
schönen Verlauf der Ausstellung. Tieichzeillg bemerkte er. dast d e du.ch
den Krieg verursachten grasten Lücken in der Kle,nt,erzucht zum Teil ŵ̂ der
. usgefüllt seien, hoffte aber, dost die am r». Rooemder d. I . SEplanteA
stellung, sür weiche die Mitglieder jetzt schon groge, 2" tereiie je gten
wieder ersMosfiges und zahlreiches Material - usweisea ' lt4 . S ®'
Sängerschar, bestehend aus Mitgliedern und V-,einsneunden b-a^ en
mehrere Lieder und Solis zum « vrtrag, die allgemein Anklang fanden
und zur Verschönerung des Abends beitrugen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
El« Sattenmvrd?

m* Mainz, 4. Febr. Zu der dieser Tag« aus München verbreiteten
Melduna wonach der aus Mainz stammende Medizin studierende Dr. >ur.
Ma ier Le b r ech? stch in Zmmenstadt im vlg -iu in. Eise-.bahlizug vor
«n Augen seine? Frau erschosten habe. ™ be,je ». h. » « M
nicht u* Selbstmord handelt. Die Frau da. Dr. Lebrocht » h«™
Eisenbahnabteil anwesendeFreund des Ehepaares der »l-ichl-N- °u»
Main, gebürtige Maler R-l, Schott, wurden unter dem Verdacht des
Mordes verhaftet, und von der Staatsanwaltschast wurde die Elhuniierung
der Leiche angeordnet. Die Untersuchung ergab, d- st zwischen der -ck \tit
Weihnachtenvorhetrateten Ehesrau Lehrecht und dem Schott ein Liebe,,
erhältnts bestand

Zehlreiche Kommuuiftenverhaftimgem in Frankfurt a. M.
M. Krantturt ». M.. 4. Febr. (Drahtbericht.) Zn einer umfassenden

Aktion' nahm heule früh von 4 Uhr ab die Polizei die »aV>
reicher Frankfurter Kommunisten vor. Vrs letzt wurden 11 d«r ^ l ende
Perfönlichleiten, insbesondere dte Leiter der wegalrii Kampforgan.sat - ,
ln Hast genommen. Das bei den -erhastel.n Personen vorgesundenêAkien.
material wurde deschlagnahmt. Bermuilich hiim«, ht«K Akt>-n m» dem
heute beginnenden Prozest vor dem Schwmgvrtcht gegen die Rathauastürmer
am i . September ISA zusammen, um etwaigeu Unruhen »an vornherein
begegnen zu können.

«in tintiger Kam»? mit « chwervartrrchern.
mv. Koblenz, 4. Febr. sDrahtbertcht.) Wie die ..K-bl-nzer Zig"

„„»er dem Februar meldet, wurde in der »ergangenen Nacht Mn eurem
Ausbruchsversuch  dreier Schiverrerbrecher aus den, EesLugms
einer der Berbrecher,  der dem diensttuenden Desangnisbeamten
den Ran-lner zu entreisten versuchte, nach einem Warnungsrus von etn-m
der herbeigeeilten Beamten erschossen . Dar schwer ° ° s w - n d e t c
dien st tuende Beamte  wurde tno « ürgerhespital verbracht. Man
bofft. sein Leben erhalten zu könne« . Die Ermittelungen haben erg-ven.
vast der den Schutz-bgedende Beamte in voüständlg berechtigter Ausübung
seines Amtes gehandelt hat.

Neues aus aller Welt.
Skreikdemonstrativn »ege« »ine Studiaubeftchtigung Marbargex

Studenten. Aus Kastei wird dem ..Borwiilts" berichtet, d-tz, als am
Donnerstag eine » b-rdnunz bar Marburger Studenlan die Lok-motivs-bril
von Henschelu. Sohn studienhalber besichtigen wollte, 25 Arbeiter er>
NSiten, das nicht dulden zu wollen. Sie stellten den Betrieb ein. Die
Studenten mutzten die F- dril verlassen, worauf dar Betrieb in »ollem
Umfange wieder ausgenommen wurde.

Eljenbahnrauter. Der Diebstahlairberwachungsabteilung der Eisen-
bahndtrektion Hannover ist es gelungen, grosten Diebstühlenbei d« Eilgut-
absertlgung Hannover auf dte Spur zu kommen. Es handelt fich um Dieb-
stähle von 20 Sendungen Stessen, Zigarren und Schuhen, durch die der
Cisenbahnsiskus über ly.  Millionen Mark geschädigt worden ist. Bisher
wurden 10 Personen »arhastet. ^

Giftige Gase i« Schacht. Me - US Magdeburg gemeldet wirb, hat sich
die Zahl »er Teten »ei dem Grubenunglück in einem Schacht der beider«.
schast Ilberftedt, wo die einsahrendaBelegs-Hast von giftigen Ense» über-
reicht werden war, aus zehn erhöh». . ,

Eine schwere Brandkataltrephe («eignete fich tu» Gaswerk Tlefstak bet
Hamburg. Prim « bheben eines gissten Kestels geriet das Gas durch Eut-
zündung dar Reinigungsmaste in Brand. Eine große Stichflamme erfaßte
sechs Arbeiter. Zwei Arbeiter wurden getötet, vier mehr oder weniger
schwer aarbrannt.

Feaersbranst In Baku. Eine Feuersbrunst hat in Baku 40 Proz. der
Naphthareserven vernichtet. Sechs Arbeiter find umgekommen, der Material¬
schaden beköuft fich aus mehrere Milliarden Rubel.

Eck"<eiiber nack Eroces Angaben int neuesten Surft bes „ÄunTt*
ffiarfbeiat“ eingehend« Mitteilungen zu mackem. ^In oviter
Linie fall das Eiab Dantes ^erbatten werben . Ebenfo wer¬
den dtze unmittelbar neben Dantes Grab gelesen « Kircke von
« . Francescs und bas Esvolereto di Braccioiorte erneuert
Werbeti. Außerdem soll bas grobe Museum von RavriMa-
der Stadt , in der er starb, georcknet werben . Wahrend Der
btfue'iffi begonnen« ! Arbeiten in S . Francesco bat man di«
Grabikawelle der Pol «ntani entdeckt, di« ivegen ihrer Nwl-
reicken uick wertvollen Malereien aus dem Trecento neben
tim sesckicktlicken, «ruck bsbe kunstleriscke Bebeutmig besitzt.

icn« Madonna
ASvigorrva. vir l>vl rmini. iie w » Romen gab , mit
ffeccuaflMibaveomSblte, im Anogni, wo Dante wob! als Ge»
sv-ndttr zu 4'osst Bomka, VIII . zog. m Verona , wo er feme
^ste Zusluckck fand . Ett « ^ - ^ - - -_ _ grob« Simm « « frd Florenz Sber-
wÄen . vm dort «in« Anzahl, Gebäude, aus der Aeit ^Dantts
wieberhergitzstellen. Die Astsis bsr Kircke von S . Godenzo
in P ^a . in der im Jahr « 1202 Dante sick mit ben anderen
arr« Floren « Verbannten zu einer Versammlung vereinigt «,
wird uingeckaut. In einem Saal von Or San Mckelo «n
<jlate.iv, wind bas Arckivio Iconograsico Dantesio urte '-se.
oiackt ' die Dante -Bibliotbeck im Palazzetto beqli Angnmara
m Rom wttid ausaestaltet unb ,u einem Mtttel »u.nrt der
Dante -Forlckung gemacht.

Klein « LHrsnik.
Tb,ater nnb Literatur . Zum stellvertretenden Jnteickan-
des Mannheimer  R a t i o n a l t b e a 111 s wurde.

S « meldet wird , der früher« Intendant des Darmstädter
S ^ t-Kers Tr . Adolf K r a e tz« r berufen, - Die vsockia-
irikcke vntertuckun « von Georg K a is e rckcrt. wie au.« Mün-
cku-n « meldet wirb, «in« v«rmindeiie Zurechnungsfähigkeit
b. s Dickst rs für ieme kr iminellen Vergehen ergeben . Gegen
da, Ebevaar Kaiser ist nun.m«hr Anklage wegen Unter-
!ckla-ung erhaben . - Das Bczikk-ockiebsgericht des Deutschen
Biittnenvereins und der Genotzssenschastdeutscher VLcknenange-
hd«i»?r" ^hat auf die Klag« der Dttekiion Meinhard und
Bernauer den Sckautzoia'er Reinhosd Schürze ! als k s n -
traf tbrückig  erklärt . Da dar Be Nag st mit seiner Auf-
fasiuim. seine rettragsickon Veroflichtungm dem Theater
eagenäb« «1* nebensackliä*w BerbSttuis«u kmm  baust.

interess« für den Film zu bezeichnen, nicht durchgedrungen ist.
gewimit die-es Urteil , wst das „B . T ." schreibt/ für die Ber¬
liner Thealerzustünde vrimioielle Bedeutung . — Der be¬
kannte beuische Schauspieler und Theaterleiter Rudolf
Ehristians  ist , wie die ..F . Ztg ." aus New Pork  mel¬
det, im Alter von 52 Jahren gestorben. — Die Spende des
Eesellig-Wifkenischaftlichen Vereins in New Bork an die
Deutsche Schiller ft iftuns  hat . wie aus Weimar
gemeldet wird , di« stattliche bähe von einer halben Million
Mark erreicht. S « wird mit Hilf« von Vertrauensmännern
m Deutschland und Österreich vetteilt werden.

Bildende Kunst und Musik. Othmar Schoecks Musik
zu Goethes  Singspiel „E rw in u nb Elmir « ' ist vom
Deutschen Nattonaltheater in Weimar  zur reichsdeutschen
Uraufführung angenommen und wirb rum nächstem Goethe
tag aufgeführt werben.

Wisienschast nnd Technik. Der Vorstand ber Gesell-
fchast deutscher Naturforscher und Arzt«  hat
beschlossen, wegen der wirtschaftlichen Not in Deutschlanb
von der Abkraltung einer Versammlung deutscher Natur¬
forscher und Arzte im Jahr « 1921 abzusehen. Die 87. Der
lammlung wird im Jahr « 1922 nach Leipzig  als dem Ort
an dem vor 100 Jahren die erste Versammlung stattfand
einberusen werden. — Dst Universität Erlangen  hat den
früheren Direktor der Deutschen Bank . Artur v. G w i n n e r
in Anerkennung seines Wirkens für die bentlcke Volkswirt¬
schaft. insbesondere für die bayerische StEtofsindustri «. zum
Ehrendoktor  der Staats « issenschafteu ernannt.

Neue Bücher.
— „Jüdische Veitstiebet “. 15 Lieber für Singstimnie mH

Klavierbegleitung. (Verlag »«, Gebr. Hu, u. C«, Leipzig.) llberr- Ichei-d
Ist ber srembartige musttalische Charakter bieser Lieber: Viele» bartn beulet
auf erientalischc, wvhl zumeist rufstscĥistatische Einflüsse. Weber vvm
Ztii,  bet mahr dramutisch-lebendiget (s lyrifcĥ mpsunbeme Eindrücke wider,
spiegelt, noch »an ber Rust» sind Autoren bekannt »bar genannt: es
hanbelt stch nm echt nati-nal-jübische Welsen. Ihre Eigenart wirb durch
den harmenijch oft seltsam and exotisch berllhrenben Klaviersotz »VN Paul
Jüan und B5. Trost noch schürf« beleuchtet. Ein interessant»! Beitrag zur
Kenntnis fremditnbischer AvUekuust. 9.  v.

Handelstell.
SerliMf Bars « .

in». Berlin. 3. Febr - Die anhaltend starken Schwan-
kuma in den Devisenpreis « ! haben die B%6̂ XhblikuSunsicher und nervös eemaclit und auch na» Pnvatpubukuin
zum Zurückhalten vom Geschäft bewoaen - Die Börte aar
daher heute wieder Beschultssliil und »chwäolier . weil zu
den ersten Kursen im Zusammenhang mit den am \ormrtUu
erheblich niedrieeren Devisenkursen . Ancenot B J ?"
führenden Papieren vorlan - Ls eiiiab sich daher E «wsm
ein Rückeane. der aber in den hmzelheiteei lQ P« «- und
etwas darüber nicht Uberstiee und nur bei Zellstoff AschaI.eu
bure 20 Proz. und bei Buderus 60 Proz . cyre chte- Ais sich
dann die Devisenpreise erhebhchbeiee .iglen . undu^
Hauptdevise . Dollar , von 60 auf pgofahr 63% anzoe ^mrdi!
auch die Tendenz vorübergehend etwas fester , und bei ein¬
zelnen Papieren konnten Teile der anfänglichen \ .e:rlu-*
wieder hereiusebracht werden . Später richtete sich die
Kursbildung der führenden Spekulationspapiare ln
Hauptsache nach den Schwankungen des Dollaikurs ^ . wobei ater auch die Ausmessungen nach oben uad ualeiioe-
riturfUeieer waren . Valutapapiero waren ab «« ^ *«end etvvesfester . Bankaktien und heimische Realen nicht Wesentlich
verändert.

Kurse reu» 8 Februar 1821.
vst.
io
»
8

12
19
»
S
7

11.9
8.79

Bank-Aktien.
Berliner Handels»»«.
Commsrs.- u. Pise.-B.
Darmstädter Bank .
Deutesbe Bank.
Dieconto-Commandii
Dresdner Bank. . . .
Mitteid. Credftbenk
Nation.-B. i. Deutsch.
Oesterr. Kredit-Ans
Reirh. hnnk.

JnVt
.(* 1. OP
£13 .50
183 .00
300 .00
£43 00
8X4.BO
180 .00
30X00

87 .7S
151 .35

11IS
SO
10
10
10
»
*

18
10
98
0

18
98>9
8

«8
18
19
98
IS
7

10
I

19
11
U
S

Industrie -Akt!«
Albert . Cbera . Werk '
Adler -Pahrr «dwerke
Augsburg - Nüntber:
All« . Elektr .-Se « . .
t ergmaaa, Elektrh.ad . Anilin u . Sode
Bismerek -Htitts . .
Bockumer GuFatatii
Brntterei Schultheis .
Buderus Eisenwerke
Beton- u . Monierbau.
Deutsch -Lux . Rergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtech.-Debers .-Elekt.
Dennersmerck -Hatt*
Oörrkopp , Biele! . M. .
Ptseh . W«n . u. MOS.
Daimler Motoren . . -
Deutsche ErdSI -0 « . .
Elberfolder Farben!
Esch well er Bsrgw . . .
FriedrlchshStte . . . .
Felten A Guüleaajae
Gasmotoren Deut * . .
Geisweider Ebener.
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerk«

Ä ner Bergbau. • “. Auttwraana .

838 .00
388 . 00

:7S . 03
138.00
1413. 00

5d » . : 0
338 .00
08 .00
3 ’ 3 .00
372 . O
339 .00
389 . 50
389 . 00
943 . 008 .».30
L 0 . 0
533.0 »
»75 . 2»
XX08 .0
480 .00
325 . 00
1075 .0
«39 .75
243 .00

00 .00
339 .75
390 . 00i  S .50
478 .00
238 .00

Vst-
0
0

19
»

SO
3

IS
9
1

19
IS
9
9

14
11
1«
9

28
u
t -3
9

12
15
9

M
S

IS
r?h

so
18
13
13
91
»
9
9

noben )ohew *rke . ,.
iisveh Eisen u . Stak!
Ilse Dergheu . . . . . .
US Nixe- u . Liuirahiitte
K»Ii Ascbersleben . .
Koathehu CeUuloee.
Kronprln « Met»llf. . .
Lshmeyer u . Co. . . .
Ltnchharamer . . . . .
Landes Eisiucscbänsts
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmenn Röhren
Öbcraohle ».Eisenh9d.

. Eis .-Ind.
Kokerr . .

Prenstein u . Konpel
Phän .-Ber »b . u .IIötte
vcirsslstnk . Kahla . . .
stvsitvor Enokernr « . .
sstheln-stasa . Barg » . .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeck Monts * . . . .
Eombaoher Hflttsnw.
Rhein . Metsllwarssf.
Bachsenwerk.
Bchurkcrt Blektri ». .
Siemens u . Halefce . .
Sildd Bieenbiihnge ».
Verein . Slaurstoif -l?.
Varo .er P »plorfshr.
Verein . Cain -Rsttw . .
WeUer -tdr -Meer Ob.F
Westeregela.
ZsUsto ft Waldh ol . . .
Hamb .-Amer .-Fakett
H »n»a-Damp {sehit {. ,
Norddeutscher Lleyd
Sehsatung -Biseuk . . .
Tfirk . Tabakrofio . . .
Otsri Minen.

Oenussclteiae . . . .

ais .so
730 .00
513 .09
317 .0 ',
170 .75

J33 .00
829 .00
991 .50
638 .00
335 .00
* ■53 .50
582 .00
239 . 00
3/3,00
500 . 5
5 4 '4.00
S 58.76
676 .75
3 # 8.00
7SMW10
843 . 50
458 . 00
3S9 .&5
390,30
3 47 -00
0-18.50
319 . 75
10 -1. 00
759 .00
-197 .00
380 .00
370 .00
581 . 80
470 .00
191 .23
311 .00
1 8 90
»22 00

00 .00
S8850
522 50

Der Harkkur * im Ausland.
mz. Mainz, 8. Febr . Bei der untre wissen Laae schwankte

heute der Valutamarkt hin und her - Die M&rk batte asstern
in Amerika wieder krältie anaezogen , und auch auf dun
europäischen Märkten machte dio (festem anß «*setzie Setwo-
ruD8 nicht unbedeutende Fortschritte , so aal ! ». B. die
deutsche Notiz für Dollar heute zeitweilig auf 60 zuruckainff-
Spater besserten sich aber die ausländischen Devisen , der
Dollar aa der Spitze, wieder «ranz beträchtlich , so daß .die
Rerlißer amtlichen Devisennotierungen nur noch weniger, -L*u :.L ,3..... —XTr %fs*« lon -Än* ArP.Rtftr.' Jirn ßl’-

_ _ ). Italien5 (2251. Neuyork1 (62.021 Paris 5 (442« ),
Schweiz 12Tl0001 und Spanien 10 (865). In Zürich  stieg
die Mark heute nm 9-90 auf 10-05, in Am st er da m von
4.60 auf 4 721«. in Stockholm  von 7 25 auf 7.65. ja
Paris  zu Beginn von 2214 auf 28.

Marktberichte.
* Zur Preisentwiekelunsr am Holzmarkt . Aua Berlin

wird der „Frkf . Zts “ berichtet : Seit kurzem scheint eich in
den Staatsforsten der Beginn eines Preisabbaues für Rund¬
hölzer bemerkbar zu machen ; in Ostpreußen ist ein Holz-
verkauf bereits ergebnislos verlaufen . Der Zweiverbaud
des Vereins ostdeutscher Hokhlimder und SAgewerke
^Handel mit überseeischen Hölzern ) hat deshalb neue;
Richtpreise für den Verkauf des Schnittholzes im SekUons-
trebiet nicht festgesetzt : es soll erst eeschehen . wenn vülhp
Klarheit über die weiter © Preisentwiekelunsr , am Rundhoiz-
mafkt geschaffen ist.

= Vom Eiermarkt . Die Eierpreis © haben in allen
deckenden weiter naehffeeeben und es steht au erwarten,
sofern die milde Witteran ? anhält , daß die Preise noch
weiter «inken werden . Die Produzenten rachnen zwar mit
einer noch kommenden KOlteperiode . doch selbst verüber-
wvhender Froet kann auf die Produktion einen nachhaltigen
Einfluß nicht mehr ausüben . Auch in Holland . Dänemark
"rehen die Preise stark zurück , was für den inländischen
Markt auf die Preisffestaltuns von Bedeutun * ist

Preissturz für Zwiebeln . Die anhaltende feuchte
Witterune beeinträchtigt das Geschäft eanz gewalti ». Der.
Hauptmarkt , die Provinz Sachsen , offeriert Zwiebeln zu 3b
bis 60 M. pro Zentner , während vor 10 bis 14 Tagen noch
Preise von 80 bis 90 M. pro Zentner gefordert wurden.

WerterlieplcMa.
MeteeroI<Mfi*cfco Beolaehtuo ^ea der Station Wiesbaden.

9. Februar 19S1- 7 TJhe  27
anergens

I Mir 17
naebm.

9 Uhr 27
ab«ndi Mittel

draekf *«rf9, n. Normaleehwere
reck. 1 »nf AemM««re **pieg8l

Tkeraemeter (Oolilnr ) . . . .
D«nBt»pannunt (Millimeter ) .
Kelat. FeucbUgkeit (Freien te)
Windriebt . .
Mieck»r»etUvgvbSbe (Millimeter)

749.8 740 7 751.6 749.1
787.«

1.3
81

. 99
•tili

789.9
8.6
5.3

73
« 3 »

763.1
39
SS
93

N 1
LI

759S
4.4
5.3

88.0

Il5«taste Temperatur (Celamat t S. Niedrigste Temparator : 2.8.
Waiserstind äes Rheins

a» 3. Februar 1921.
Biebrich Pesel : l .M m gegen 1.49 am gestrigen Vormittag
Main» » 9 .7» » » 9.78 » » »
Canb » 1 .92 » » 9.99 » » »

Wettervoraussage für Sarastag, 5. Februar 1921
▼oa der Meteoreieg . Abteilung des Physikal . Vereine an Frankfurt a . M.

Wolkig, trocken , Temperatur um den Gefrierpunkt , &
Ost- bis Südostwinde.

Die IGb<« Mta *g « le uwtf <HH 0 Seite » .

O<n>p« chrtf» -tt «r : ft . « « tlU

KetonnucrttlÄ fttc beit pelittschen Teil : Jf. «Stntbte;  für den Kitten
dettungeteU : 3 . ff. Vünthev:  für ben leUIeri unb prsotttgtegest T0>
lewit » rmchveiaa! und Handel : « . « tz: svr du «nzergen unb äteltnmm :

H. Dernaus,  sitmmch IN ur, »»»a »«n.
Drucku . » erlag derS . Sch « lle » der g' ichen Safbuchstnukerri inWtosbnbab

SorechUuntze i« -HchrttrsttaE , t »4 »ta -X-tzQr.
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Der zweite Waggon 8. 8. 10926

Direkt aus Holland
66/1 Tonnen

eingetroffen.

MM m  hmmzeni».
P rall. MM.

garantiert 1920 er Herbstfang.

Verl 25  Hg.
(ausschneiden)

We~n £jie Ihren Bedarf
an Butler , Käse, Eier,

Delikatessen , 8yd-
früchten , Zigarren,

Tabak u.Zigarattenb i
Suter, Herderstr. 26
decken .wird Ihnen geg.
diesen Gutschein obig.
Betrag in bar vergütet.

Qualitätsware I
Reelb Preisei

WenL-AvsgaSe. Erstes Blatt. Nr. 58.

Nutzholz-Versteigerung.
Mittwoch, den 9. Februar d. Js .. mit»

tags 3 Nhr. werden auf dem Rathause, hier,
238 Festmtr. Fichtenstammholzund Fichten¬
stangen 1. u 2. Klasse in einem Lose meist¬
bietend versteigert. Hierauf anschließend werden
im Distr. 13 (Schlauderdell) 24 Eschen-Siämme
mit 11,81 Festmtr. an Ort u Stele versteigert.

Fischbach (UntertaunuskreiS), 2. Febr. 1921.
Der Büraermeister.

Sonnenberg.

VersleiMW.
In Sonnenberg werden am Montag , drn

7. Febr . 1921. vormittags von 11 llhr ab.
auf dem Gelöst Adolfstraße 2 landwirfchaft-
liche Gegenstände öffentlich an den Meistbietenden
gegen sofortige Barzahlung versteigert u. zwar:

1 Einsp.-Wagen mit Kasten. 1 Karren
mit Aufsatz. 1 Schlitten. 1 Kultivator.
1 Häckselmaschine, mehrere Pflüge . Pflug,
karren. Eggen . Kummete, Geschirre.
Ernteleitern. Räder, sowie andere land¬
wirtschaftlich« Geräte und ferner

eine gedeckte Ziege.
Sonnenberg . den 3. Februar 1921.

Di : Erben Jekel.

DoN heute ab gelange»
zum Verkauf:

5000 Pakete
4 7j Pfund

(als Ersatz für teuren
Auslandszucker)

W !14 . to
Ferner

4000V,Pakete
Maizena
ä M,» .

solange Vorrat.

KeueröfliteL SdlIlhl !19FEII Neu eröffnst
für Herren, Dame» u. Kinder
kaufen Sie In solider Ausführung zu vorteilhaft.Preissn
i. ffersdorfs Sekhhaus

Elektr. Kochtöpfj,
Hatten , Herde, liiigeleisen,

Haartrockner . 1735
PqnV jetzt : Lnisenstr . 25-

kette 4. Freitag, 4. Februar 1921.

Bekanntmachung
betreffend ZnsSiisse.lSr Ŝmls-̂ und Wobnunss-

Der Äusiührung der Arbeiten dürfen nur solche
ortsansässige Arbeitnehmer beschäftigt werden , die
als erwerbslos vom städt. Arbeitsamt vermittelt
worden find. . , M ....

Anträge sind nach Formular , unter Verfügung
eines Kostenanschlages, an das städt. Hochbauamt
Kleine Wilbclmstrave 3. zu ricktm . welches auch dre
Formulare ausbändigt , sowie Auskunft erteilt , und
»»war im ersten Obergeschoß. Zimmer 28. rn den Vor-

.nmi - *"mittogsdienststunden von 9—12 Übt.
MesbaLeu . den 1. Februar 1921._ .. .Der Magistrat.

F217

Bekanntmachung.
Am 10. Februar d. Z.. nachmittags 2 Uhr.

eaebenenfalls auch an den folgenden Tagen , werden
Je nach ergangener Aufforderung von den An-
Äruchsberechtigten nicht adgeräumten Grabmale ver¬
schiedener Art C44G Siue ) auf d n für die Wieder-
belegung bestimmten Eräberfeldsrn Nr . 1—6 des
Nordfriü >bofs öffentlich meistbietend an Ort und
Stelle versteigert . Dis Steigerungs - und Zablungs-
bedingungen können während der Vormittaasdi nst-
stundrn auf dem Brstattunasamt . Nbeinstrase 22. 1.
Zimmer 29. und Lei dem Verwalter des Nordfried-
gofs eingeseben werden.

Zusammenkunft der Bieter am Hauvtvortal des
Norrfriedoofs . F229

Der Magistrat . FriedLsfsdevntation.
Bekanntmachung.

Dm s . Februar , vormittaaS 1V Uhr (O.tSzeit), soll
auf dem hie wen Güterbahnhöf AieSbaden -Weft

1 Waggon Pretzhnr (S4LV Kilo)
öffentlich an den Meistbietenden gegen sofortige Bar¬
zahlung verlauft werden.

Güterabfertigung WieSvareu -Dest.

Vergebung
von EtD-, Maurer -. Zimmer -. Dachdecker-. Glaser -.
Echreraer». Tüncher-, Anstreicher u. Klemvnerarbert.

2m Wege der öffentlichen Submission sollen die
■“ neteit Arbeiten zum 5l f J1-

es in Naurod (Ober!
ormular '. sind auf

vo Neubau
Mlselve
der Bur!
der Auss

eines Dovvel-
vergeben werdend
ürsermeisterei in

gebotsero ^ nuNI ist auf_ „ rstaa.
auf dem Rat _ , ... _ .... _schienen«! Bewerber , anberaumt , bis zu welchem
Zeitvunkt die AngeSote daselbst abgegeben sein
Müssen, Di^ verschlossenenAngebote müssen mit ent-

Donnerstaa . den 17. Februar , vormittags 10 Uhr.
TJot6au| in Naurod , im Beisein etwa , er>

.^.jssen, !vie vertwloslenen ? .
wrechmder Aufschrift versehen sein.

Naurod , den 3. Februar
Der I

1921. F227
lüraermeifter : Belh.

Am Montag , den 7. er ., vormittags
19 Khr beginnend, versteigere ich zufüge
Auftrags in meinem Dersteigerungslokal

43 tflüenMe 43,Wer
nachfolgend verzeichnste gut erhaltene Mobilien
öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich
bare Zahlung.

1. Schönes gut erhaltene» Wohnzimmer,
bestehend aus : 1 Sofa mit 2 Sessel.
2 Stühle . 1 Vertiko. 1 Teppich. I Tisch
und 1 Trumeauspiegel.

2. 1 schönes schwarzes Wohnzimmer,
bestehend aus : 1 Sofa mit Spiegel,
Ämbau. 1 kreisrundes Sofa . 6 Polster-
stöhle, 1 viereckiger Tisch. 2 kleine
Fauteuils und eine Staffelei mit
Schränkchen.

Ferner kommt zum AuSgebot: 1 schöner2 tür.
Nutzb.-Spiegelschrank. 1 dazu passendes
Vertiko, versch. Sofas und Sessel.
1. u. 2-tür. lack. Kleiderschränke, ver¬
schied. Chaiselongues . Teppiche, runde,
viereckige, ovale Tische. Nipp, und
Bauerntifche. versch. gut erhalt , pol.
u. lack. Betten mit Matratzen. Feder¬
kissen. 1 schöne pol. Kommode. Polster
sessel und Liegestuhl. Nachttische, ver¬
schiedene KL enschränke und Tische.
Anrichten. 1 Pult , versch. Nohrstühle.
Eisschranke. I Tonnengestell mit
Tonnen, l Leiter. 1 grober gut er¬
haltener Kaffeeröster. 1 2radr. und
2 4rälr . Handkarren, div. Badewannen
u. div. Küchensachen jeder Art.

Besichtigung jeder Zeit.

fMMHf

Willy Willi
Auktionator und Tarator
handetsgerichtlich eingetragen

Wiesbaden . Luisenstr. 43. — Teleph. 5207.

Zur Konfirmation
Spezialsfoffe Äts

KU4

I I
Separisrle Wotecks»d

Altgummi , engl. n. franz, Za 'mhantsehuk,
ICO Misten engl . Kerzen,

SO Kisten Irans . Kerzen»
1590 Klio Cicborie,
alle Zubehörteile für Fahrräder

greifbar am La ;er Dotzbeimer Straße 105,

Comptoir General , Wiesbaden.
Telephon 6010-

nöbelsndaende!
Nie wiederkehrende Gelegenheit ! !

Wir olle ieren solange Vorrat reicht
MtofoliBMit echt Elche
UlHIfllalHiilicl oder Rüstern, «nnn

tpiegeischrank mit Marmor Ji ■ruUlSi
mit dreiteilig . Spierelechränken CCfln

und Wäsche -Einric tuag . Jt Uuillli
rn. schwer .Auszieh-

UPuMuüiillliil tisch u. Lederstühl.nmüir
. . . js 8/5 .-1 3509.

Möbsl ' SpezialhausRosenkranz

Briketts
gegen Bezugsscheine liefert

KaMenhandlung?erd.Beith
Rauenthales * Straße 8.

Können auch zu jeder Zeit dort absreholt werden.

Tapeten
mäh. Preise , kein Laden.
Männer . Rbc inltraße 79.

Das Raus
Ei:komnsansteasr-

Fonüoiar
Kt ersehienes.

Papierlagor
Carl Koch

Coka Micbeisbsrg.

0 m 0
aller Art zum Gerben
nimmt an Gerberei Horn.
Schwalb- cher Straß « 38.

Preisabbau!
Feinst, naturr . Bienen»

vlüten-
onig

fd. netto Mk.
iben-lWaben -)
>fd. Mk. 130.—.
achnahme und

10.— extra.

vers.
99.—. El

onig . 8
lorto.
>ose W.
olle Garantie : Zurück, -

F 52

Kein Laden!

Prima blutfrische
Hasen (Lapin)
im ganzen, ohne Fell und

zerschlagen zu

Ragout
daS Pfund EE ) 00

sowie Enten, Hähne, Taube«
z« den billigsten Preisen.

FrW. große Eier
das Stück O 00

J l

O. Mehnert
7 Göbenstraße 7

letzter HinierhauS I. Etage.
2108 Fernruf 2106.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006

